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WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

Präambel

Studiengang

Name des Studiengangs: Wirtschaftsingenieurwesen

Abschluss: Bachelor of Engineering

Kürzel: WING

Studiengangsnummer: 899 / 810 / 811 / 812

Vertiefung: 899 / 206

Prüfungsversion: 2026

Studienvarianten

Der Studiengang wird in folgenden Studienvarianten angeboten:

a. Vollzeitstudium

b. duales praxisintegrierendes Studium mit begleitenden Praxisphasen

c. duales praxisintegrierendes Studium mit vorgelagerter Praxisphase

d. duales praxisintegrierendes Studium mit eingebetteter Praxisphase

Im Modell mit begleitenden Praxisphasen (b) ist die Abfolge der Theoriesemester mit der Vollzeitvari-

ante (a) identisch. Bei vorgelagerter Praxisphase (c) beginnt das Studium mit zwei Praxissemestern

und setzt dann wie in der Vollzeitvariante fort. Bei eingebetteter Praxisphase (d) werden zwei Pra-

xissemester zwischen dem 3. und 4. Semester der Vollzeitvariante eingeschoben. Die Einteilung

der Kapitel innerhalb des Modulhandbuchs sowie die Zuordnung zum Curriculum innerhalb der

Modulbeschreibungen folgen den Semestern der Vollzeitvariante.

Für alle Studienvarianten wird die Studienrichtung Internationales Wirtschaftsingenieurwesen ange-

boten. Diese Studienrichtung beinhaltet einen separaten Studienplan inklusive eines Auslandssemes-

ters ab dem 4. Fachsemester im Vollzeitstudium und in der dualen Studienvariante mit begleitenden

Praxisphasen bzw. ab dem 6. Fachsemester in den dualen Studienvarianten mit vorgelagerter und

eingebetteter Praxisphase.

Allgemeines

Hinweis zur Verbindlichkeit: Details zum Studienablauf sind dem Studienplan der zugehörigen

Studienordnung in der jeweils geltenden Fassung zu entnehmen. Allein die Studienordnung ist

verbindlich. Aus den Angaben des Modulhandbuchs können keine Ansprüche geltend gemacht

werden.

Häufigkeit von Modulen: Alle aktuellen Lehrveranstaltungen des Fachbereichs Automatisierung

und Informatik werden grundsätzlich in jährlichem Rhythmus angeboten. Ausnahmen können

abhängig von der Einsetzbarkeit von Lehrenden (bei längerer Krankheitsphase oder Forschungs-

freisemestern) festgelegt werden. Bei einmaligen Veranstaltungen (z.B. im Rahmen von Berufs-

feldorientierungen) wird dies ausdrücklich publiziert.
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Präambel WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: Die Leistungspunkte einesModuls (ECTS-

Punkte) werden vergeben, sobald alle Teilleistungen des Moduls erbracht worden sind – ein-

schließlich studienbegleitender Prüfungsleistungen wie Testate. Für die Teilnahme an Prüfungen

eines Moduls gibt es keine besonderen Voraussetzungen. Sie ist immer möglich, wenn das

Modul belegt wird.

Literatur: Bei Literaturangaben ohne Jahreszahl und/oder Auflage ist grundsätzlich die aktuelle

Auflage gemeint.

Lehrende: Die Lehrenden der Lehrveranstaltungen können der aktuellen Lehrplanung entnommen

werden.

Prüfungsformen

Prüfungsleistungen sind benotete Prüfungsformen. Diese können höchstens zweimal wiederholt

werden. Studienleistungen können nur begleitend zu einer Veranstaltung abgelegt werden. Sie können

beliebig oft wiederholt werden. Die ECTS-Punkte eines Modules werden nur dann erworben, wenn

alle Prüfungs- und Studienleistungen des Moduls bestanden sind. Regelungen zu den Prüfungen

sind der zugehörigen Prüfungsordnung in der jeweils geltenden Fassung zu entnehmen.

In den Modulbeschreibungen werden die möglichen Prüfungsformen sowie die primär eingesetzte

Prüfungsform angegeben. Die Lehrenden geben zu Beginn des Semesters bekannt, welche dieser

Prüfungsformen durchgeführt werden. Besteht ein Modul aus mehreren Units, so wird i.d.R. eine

gemeinsame Modulprüfung mit entsprechenden prozentual gewichteten Anteilen der Unit-Inhalte

durchgeführt. Die Prüfungsformen der einzelnen Units können sich voneinander unterscheiden.

Zusätzlich zu erbringende Studienleistungen werden ebenfalls aufgeführt.

Die Zuordnung von Noten zu den prozentual erreichten Prüfungsergebnissen erfolgt in der Regel

nach folgender Tabelle:

Prozent < 50% ≥50% ≥58% ≥63% ≥68% ≥72%
Note 5 4,0 3,7 3,3 3,0 2,7

Prozent ≥76% ≥80% ≥85% ≥90% ≥95%
Note 2,3 2,0 1,7 1,3 1,0
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WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

Ziele-Module-Matrix
Die Ziele-Module-Matrix legt dar, welche Lern- bzw. Ausbildungsziele in den einzelnen Modulen

vermittelt werden. Aufgeführt sind alle Module des Studienplans mit Ausnahme der Berufsfeldorien-

tierungen, da die Ziele dort abhängig von den gewählten Modulen sind.
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1. Semester
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1. Semester WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

Modul Mathematik 1

Modul Mathematik 1

Modulnummer 2034

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Verwaltungsdigitalisierung und –informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Mathematik 1 (Auffrischungskurs)

- Unit 2: Mathematik 1

Semesterwochenstunden 4 (+ ggf. 2 für den Auffrischungskurs)

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

2 SWS Übungen (+ ggf. 2 für den Auffrischungskurs)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden (ohne Auffrischungskurs)

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Modulverantwortung Prof. Dr. Tilla Schade

Teilnahmevoraussetzungen Die spezifischen Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen darge-

stellt.

Lehrinhalte Die spezifischen Lehrinhalte der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Kompetenzziele Die spezifischen Kompetenzen werden in den einzelnen Units beschrieben, wobei die Kompetenzen aus

Unit 2 vor allem eine Auffrischung von bereits in der Schule erworbenen Kompetenzen darstellen.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistungen des Moduls sind auf Unitebene näher beschrieben. Sie gehen mit

folgender Wichtung in die Modulnote ein:

- Unit 1: 0 %

- Unit 2: 100 %

Basisliteratur Die spezifische Basisliteratur einzelnen Units wird in deren Beschreibungen dargestellt.

Unit Mathematik 1 (Auffrischungskurs)

Unit Mathematik 1 (Auffrischungskurs)

Unitnummer 11302

Prüfungsnummer 11302

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Verwaltungsdigitalisierung und –informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 2 SWS Übungen

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen keine

Lehrinhalte Bruchrechnung, Umformen und Lösen von Gleichungen, Rechnen mit Potenzen und Wurzeln, Exponenti-

alfunktion und Logarithmus, außerdem Unterstützung beim Verständnis der Inhalte von Unit 1

Kompetenzziele Die Studierenden beherrschen (wieder) die Inhalte der Schulmathematik: sie können mit Brüchen und

Dezimalzahlen rechnen und sie ineinander umwandeln, sie können lineare und quadratische Gleichungen

umformen und lösen, sie wenden Regeln zur Vereinfachung mathematischer Ausdrücke (z.B. Potenzge-

setze) an. Die Studierenden verstehen die Beziehung zwischen Exponentialfunktion und Logarithmus und

können Gleichungen mit Exponential- oder Logarithmus-Ausdrücken lösen.

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:
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1. Semester WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

- Wissen und Verstehen

- Einsatz und Anwendung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Als Studienleistung ist ein Testat zu erbringen.

Das Testat kann durch einen bestandenen Einstufungstest am Semesteranfang oder durch erfolgreichen

Besuch der Veranstaltung erlangt werden.

Basisliteratur - E. Kramer: Vorkurs Mathematik - Arbeitsbuch zum Studienbeginn, Springer Verlag

- M. Knorrenschild: Vorkurs Mathematik - ein Übungsbuch für Fachhochschulen, Hanser Verlag

Unit Mathematik 1

Unit Mathematik 1

Unitnummer 1131

Prüfungsnummer 1131

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Verwaltungsdigitalisierung und –informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

2 SWS Übungen

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen keine

Lehrinhalte Mengen und Aussagen, verschiedene Zahlenbereiche, Folgen und Reihen, verschiedene Arten von

Funktionen und ihre Eigenschaften, Stetigkeit, Differenzieren und Integrieren

Kompetenzziele Die Studierenden verstehen und verwenden die Grundlagen der Mengenlehre und der logischen Argumen-

tation. Sie kennen die Eigenschaften und Unterschiede von natürlichen, ganzen, rationalen und reellen

Zahlen. Sie identifizieren konvergente und divergente Verhaltensweisen und berechnen Grenzwerte. Die

Studierenden analysieren verschiedene Funktionenarten hinsichtlich ihrer Eigenschaften und können

zwischen stetigen und unstetigen Funktionen unterscheiden. Sie berechnen Ableitungen und Integrale

und verwenden sie zur Untersuchung von Funktionen sowie zur Lösung entsprechender Fragestellungen.

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 120 Minuten.

Basisliteratur - Vorlesungsskript

- L. Papula: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler Band 1 + 2, Teubner Verlag

- M. Oberguggenberger und A. Ostermann: Analysis für Informatiker, Springer Verlag

- M. Scherfner und T. Volland: Analysis 1 für das erste Semester, Pearson Studium
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1. Semester WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

Modul Physik 1

Modul Physik 1

Modulnummer 4301

Prüfungsnummer 4160, 41601

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Physik 1

- Unit 2: Physik 1 (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen (in der Laborunit)

1 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr.-Ing. Günter Bühler

Teilnahmevoraussetzungen Mathematische Grundkenntnisse

Lehrinhalte - Grundlagen: Physikalische Größen, Vorfaktoren, abgeleitete Größen, Dimensionsanalyse, Zeit/Län-

ge/Masse (Definition, Messverfahren, SI), Bedeutung der Metrologie, vektorielle Größen

- Fehlerrechnung: Systematische/zufällige Fehler, absolute/relative Fehler, Gauß’sche Fehlerfortpflanzung,

Messen physikalischer Größen, Gaußverteilung, Mittelwert, Standardabweichung, Varianz

- Kinematik des Massenpunktes: Translation, Fall und Wurf, schiefe Ebene, Rotation, krummlinige Bewe-

gung, elastischer und inelastischer Stoß (Energie- und Impulserhaltung)

- Dynamik: Kräfte (Gewichts-, Feder- und Reibkräfte, statischer Auftrieb, Zentripetalkraft), Newtonsche

Axiome, Kräfte und Impulsdefinition, Gewicht vs. Masse, Kräfte am Pendel, Aufstellung von Bewegungs-

gleichungen und Lösungsansätze, Momente, Arbeit, Energie und Leistung

- Dynamik der Drehbewegung: Drehimpuls, Winkelgeschwindigkeit, Drehmoment, Rotationsenergie,

Analogien zur linearen Translation, Trägheitskräfte in beschleunigten Bezugssystemen, Scheinkräfte

(Zentrifugal- und Corioliskraft)

- Mechanische harmonische Schwingungen: Differentialgleichung der ungedämpften, gedämpften, er-

zwungenen Schwingung von Einmassenschwingern, Resonanz, Beschreibung der Reibkräfte (Coulomb-,

Newton- und Stokesche Reibung), logarithmisches Dekrement

- Wärmelehre: Energie und Temperatur, Prinzipien der Wärmeübertragung (Wärmeleitung, Konvektion,

Strahlung), Wärmeübergang und –durchgang, thermisches Ersatzschaltbild, Ohm‘sches Gesetz der

Wärmeleitung, Phasenübergänge, Phasendiagramm, Siedekühlung

Kompetenzziele Die Studierenden

- verstehen das Kausalprinzip sowie die Erhaltungssätze der Physik und können sie auf technische

Probleme anwenden.

- finden durch Abstraktion die wesentlichen Merkmale eines Systems.

- entwickeln die Lösung des speziellen Problems aus dem allgemeinen Lösungsansatz heraus.

- erstellen graphische Darstellungen und können diese als wesentlichen Teil der Lösung interpretieren.

- kennen und verstehen die Grundbegriffe der Kinematik und Dynamik von Massepunkten und sind

imstande, einfache translatorische und kreisförmige Bewegungen eigenständig zu berechnen und die

auftretenden Kräfte zu ermitteln.

- verstehen die Erzeugung harmonischer Schwingungen von einfachen Einmassenschwingern und können

die entsprechenden Bewegungsgleichungen aufstellen.

- können auf Basis der Kursinhalte grundlegende Zusammenhänge aus diesem Bereich erkennen und

praktische Probleme lösen und besitzen die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Analyse physikalischer

Problemstellungen.

- sind mit den Grundprinzipien des Experimentierens vertraut, können moderne physikalische Messme-

thoden einsetzen und sind in der Lage, die Aussagekraft der Resultate richtig einzuschätzen bzw. eine

kritische Bewertung von Messergebnissen vorzunehmen.

- können Versuchsdaten digital verarbeiten.

- sind in der Lage, ein einfaches thermisches Modell zu erstellen und auf Basis dessen, den Temperatur-

verlauf zu berechnen.

- kennen die Unterschiede der Mechanismen des Wärmetransports.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität
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Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 120 Minuten.

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur - Harten: Physik, Einführung für Ingenieure und Naturwissenschaftler, Springer

- Tipler/Mosca: Physik für Wissenschaftler und Ingenieure, Elsevier München

- Paus: Physik in Experimenten und Beispielen, Carl Hanser Verlag München Wien
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Modul Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen

Modul Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen

Modulnummer 7911

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Einführung BWL

- Unit 2: Einführung VWL

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen

1 SWS Projektarbeit / Fallstudien

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Modulverantwortung Prof. Dr. Dirk Oberschachtsiek

Teilnahmevoraussetzungen Die spezifischen Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen darge-

stellt.

Lehrinhalte Die spezifischen Lehrinhalte der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Kompetenzziele Die spezifischen Kompetenzziele der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistungen des Moduls werden auf Unitebene erbracht und sind dort näher be-

schrieben. Sie gehen mit folgender Wichtung in die Modulnote ein:

- Unit 1: 50 %

- Unit 2: 50 %

Basisliteratur Die spezifische Basisliteratur einzelnen Units wird in deren Beschreibungen dargestellt.

Unit Einführung BWL

Unit Einführung BWL

Unitnummer 1010

Prüfungsnummer 1010

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 1 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Projektarbeit / Fallstudien

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Die Teilnahme am Planspiel setzt den Besuch der Vorlesungen zur

Einführung in die BWL in der ersten Semesterhälfte voraus.

Lehrinhalte Die Lehrveranstaltung ist i.d.R. in zwei Blöcke geteilt.

Zunächst erhalten die Studierenden im Rahmen einer Vorlesung einen komprimierten Überblick über

ausgewählte betriebswirtschaftliche Fragestellungen wie: Betriebliche Längs- und Querschnittsfunktionen,

strategisches Management, betriebliche Kennziffern u.Ä.

Daran schließt sich i.d.R. ein Planspiel an. Dieses besteht in einer realitätsnahen Simulation der Gesamtab-

läufe und Zielkonflikte in einem Unternehmen. Die Studierenden “produzieren”, verkaufen und verbuchen

Produkte und Dienstleistungen und ermitteln anschließend ihren Erfolg.

Kompetenzziele Die Studierenden sind vertraut mit der betriebswirtschaftlichen Terminologie und der Denkweise von

Führungskräften. Sie können darüber hinaus das Betriebsgeschehen prozessual interpretieren und in

einem Team zielorientiert arbeiten.
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Neben dem Fachwissen des Vorlesungsblocks erwerben die Studierenden vor allem einen Überblick über

betriebswirtschaftliche Zusammenhänge im Unternehmen.

Diese Veranstaltung legt damit die Grundlagen für das spätere Verständnis vieler einzelner Ansätze und

Methoden.

Diese Unit vermittelt damit Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschul-

abschlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Kommunikation und Kooperation

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für diese Unit die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender Prüfungs-

/Studienleistungen möglich:

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 60 Minuten

- Projektarbeit

- Referat

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist das Referat.

Basisliteratur Macharzina, Klaus; Wolf, Joachim (2017): Unternehmensführung, Springer.

Thommen, Jean-Paul und Achleitner, Ann-Kristin: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre (2020), Springer

Wöhe, Günter; Döring, Ulrich; Brösel, Gerrit (2020): Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre,

Vahlen.

Unit Einführung VWL

Unit Einführung VWL

Unitnummer 1250

Prüfungsnummer 1250

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 1 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Lehrinhalte Grundfragen der Volkswirtschaftslehre, übergreifende Aspekte, u.a.:

- Erklärung menschliches Verhalten aus ökonomischer Sicht

- Transformationskurve

- Opportunitätskosten

- Vollkommener Wettbewerb

- Elastizitäten

Einzelwirtschaftliche Entscheidungen:

- Nachfrageentscheidungen der Haushalte

- Gewinnmaximierung bei Konkurrenz

- Angebotsverhalten im Monopol

Kompetenzziele Die Studierenden gewinnen einen Überblick über die Volkswirtschaftslehre und die Bedeutung ökonomi-

scher Rahmenbedingungen für unternehmerisches Handeln. Sie erkennen die Vorteilhaftigkeit arbeitsteili-

gen Wirtschaftens und die Funktionsweise des marktlichen Allokationsmechanismus.

Sie beherrschen den Umgang mit dem Marktdiagramm als wichtigstem Instrument der volkswirtschaftli-

chen Analyse und sind in der Lage, wirtschaftspolitische Maßnahmen in ihren grundlegenden Auswirkun-

gen auf einzelne Märkte abzuschätzen.

Die Studierenden lernen einen einfachen Ansatz kennen, um Aspekte des Strukturwandels (Globalisierung,

Digitalisierung) zu erfassen und zu erklären.

Diese Unit vermittelt damit Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschul-

abschlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 60 Minuten.

Basisliteratur Grundlegend: Mankiw, N. G., Taylor, M. P., Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. Stuttgart: Schäffer-

Poeschel.
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Vertiefend: Pindyck, R. S., Rubinfeld, D. L. Mikroökonomie. München: Pearson-Studium.

Ergänzend: Lorenz, W., Mikroökonomie für Dummies, Weinheim: Wiley.
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Modul Programmierung 1

Modul Programmierung 1

Modulnummer 1996

Prüfungsnummer 1273, 12731

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Medieninformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Verwaltungsdigitalisierung und –informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Programmierung 1

- Unit 2: Programmierung 1 (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen (in der Laborunit)

1 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr.-Ing. Thomas Leich

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Lehrinhalte Grundlegende Algorithmen (Sortieren, Suchen, Rekursion), Felder, mehrdimensionale Arrays,

einfache Beispiele aus den Anwendungsgebieten der Informatik, O-Notation, Komplexität,

Grundlagen von Programmiersprachen: Variablen und Konstanten, Datentypen, Kontrollstrukturen, Me-

thoden, Klassen, einfache Klassenbibliotheken

Kompetenzziele Kenntnisse: Einfache Syntax und Semantik einer Programmiersprache. Anweisungssequenzen, Kontroll-

strukturen (Bedingungen, Schleifen);

Implementation von Funktionen, Methoden und einfacher Klassen; Objekte als Klasseninstanzen, Kon-

struktoren; Grundidee Objektorientierung, einfache Algorithmen und Methoden: Felder, Suchen, Sortieren,

Rekursion; O-Notation, Komplexität von Algorithmen; Pseudocode

Fertigkeiten: Generierung einfacher Computerprogramme als Umsetzung von Folgen mit Kontrollstruk-

turen versehener Anweisungssequenzen; Erstellung einfacher Klassen mit Attributen und Methoden.

Formulierung eines Algorithmus als Pseudo-Code; Umsetzung von Pseudo-Code in Methoden bzw. Funk-

tionen einer Programmiersprache; Identifizierung und Behebung von Programmierfehlern; Bestimmung

der Komplexität einfacher Algorithmen

Kompetenzen: Analysieren einfacher Probleme und Umsetzung der Lösung als Computerprogramm:

Zerlegung eines gegebenen Problems in lösbare Unterprobleme; Beschreibung des Problems mittels

interagierender Klassen und Objekte; Beschreibung der Wechselwirkung der Unterprobleme als Metho-

den von Objekten; Formulierung von Problemlösungen als Algorithmen; Wahl geeigneter Algorithmen

entsprechend den Anforderungen

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau.

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich:

- Entwurfsarbeit/Entwurfsübung (Software)

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 120 Minuten

- Referat

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur D. Abts, Grundkurs Java, Springer

C. Ullenboom, Java ist auch eine Insel, Rheinwerk

D. Logofatu, Grundlegende Algorithmen mit Java, Vieweg

R. Sedgewick, K. Wayne, Algorithmen, Pearson Studium

G. Saake, K.-U. Sattler, Algorithmen und Datenstrukturen, dpunkt Verlag

M. Inden; Der Weg zum Java-Profi, dpunkt Verlag
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Modul Einführung Wirtschaftsingenieurwesen

Modul Einführung Wirtschaftsingenieurwesen

Modulnummer 4155

Prüfungsnummer 41551, 41552

Zuordnung zum Curriculum Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Einführung Wirtschaftsingenieurwesen

- Unit 2: Einführung Wirtschaftsingenieurwesen (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 3 SWS Seminaristische Vorlesung

0,5 SWS Übungen (in der Laborunit)

0,5 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr. Andrea Heilmann

Teilnahmevoraussetzungen keine Voraussetzungen

Lehrinhalte Fertigungstechnik

- Qualitätseigenschaften, Fertigungsmesstechnik

- Einteilung der Verfahren in Hauptgruppen

- Zusammenwirken der Verfahren in Produktionsprozessen, Prozessüberwachung

Verfahrenstechnik

- Kennzeichnung von Stoffen und Stoffgemischen

- Einteilung in Grundverfahren und Einflussgrößen auf die Prozessführung; Prozessüberwachung

Managementsysteme

- Kenntnisse zum Aufbau von Managementsysteme (QMS, Asi)

- Anwendung auf Verfahrens- und Fertigungstechnische Verfahren

Labore

- Einfluss der Prozessführung auf die Ausbeute;

- Erfassung und Bewertung von Fehlern in der Verfahrenstechnik

- Herstellung eines Werkstücks im Team und beurteilung der Ergebnisse

- Besichtigung realer Anlagen

Kompetenzziele Die Studierenden verfügen über Basiskenntnisse hinsichtlich der Einteilung verfahrens- und fertigungs-

technischer Verfahren und deren Zusammenwirken in Produktionsprozessen. Sie können Ansatzpunkte

der Automatisierungstechnik zur Optimierung der Produktion erkennen. Die Auswirkungen der Prozesse

auf die ökologische und soziale Umwelt können erkannt werden. Sie sind in der Lage, einfache verfahrens-

und fertigungstechnische Versuche durchzuführen, auszuwerten, zu dokumentieren und dem Team vorzu-

stellen. Die Studierenden können einfache Werkstücke mit einem Softwareprogramm zeichnen, fertigen

und die Qualität vergleichend beurteilen.

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zum Aufbau und zur Implementierung von

Managementsysteme (insb. QMS und Asi). Dadurch können sie in Unternehmen mitwirken.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Kommunikation und Kooperation

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 90 Minuten.

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur Hemming, W.; Wagner W.: Verfahrenstechnik, Vogel-Fachbuch-Verlag, Kamprath-Reihe, aktuelle Auflage

Schwister, K.; Leven. V.: Verfahrenstechnik für Ingenieure; Lehr- und Übungsbuch, Hanser-Verlag München,

aktuelle Auflage

Koether; R.; Sauer; A.: Fertigungstechnik für Wirtschaftsingenieure; Hanser-Verlag, aktuelle Auflage
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Modul Einführung Informatik

Modul Einführung Informatik

Modulnummer 1994

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Medieninformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Einführung in die Informatik

- Unit 2: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 3 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Modulverantwortung Prof. Dr.-Ing. Thomas Leich, Prof. Dr.-Ing. Simon Adler

Teilnahmevoraussetzungen Die spezifischen Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen darge-

stellt.

Lehrinhalte Die spezifischen Lehrinhalte der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Kompetenzziele Die spezifischen Kompetenzziele der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistungen des Moduls sind auf Unitebene näher beschrieben. Sie gehen mit

folgender Wichtung in die Modulnote ein:

- Unit 1: 100 %

- Unit 2: 0 %

Basisliteratur Die spezifische Basisliteratur einzelnen Units wird in deren Beschreibungen dargestellt.

Unit Einführung in die Informatik

Unit Einführung in die Informatik

Unitnummer 1135

Prüfungsnummer 1135

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Medieninformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Verwaltungsdigitalisierung und –informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Lehrinhalte 1. Block: Grundlagen der Informatik (180 min), Grundlegende Rechnerarchitektur, Programmiermodel-

le, Betriebssysteme (Aufbau von Dateisystemen, Prozessverwaltung, Treiber, …), Zahlensysteme, Von

Neumann-, Harvard-Architektur, Moore’s law

2. Block: Rechnerarchitekturen (Hard- und Softwaresysteme) (180 min), Sprachenhierarchie (Zugriffslücke):

Primär-, Sekundär-, Tertiärspeicher (SRAM, DRAM, NVRAM), Prozessorarchitekturen, GPU und CPU,

Parallele Rechner, Multicore, (Manycore), Moderne Hardware: FPGA, Quanten Computing

3. Block: Programmierung (180 min), Übersetzung, Compiler, Interpreter, Linker, Lader, Debugger, Seman-

tische Lücke, Programmierparadigmen„ Domänenspezifische Sprachen, Datentypen, Datenstrukturen,

Algorithmen

4. Block: Verteilte Systeme (180 min), OSI-Modell, Netzwerktopologien, Client-Server-Netze, Peer-to-

Peer-Netzwerke, Adressräume, IPv4, IPv6, Andere Kommunikationsprotokolle, Management von Rech-

nernetzen, WWW, Gewährleistung der Dienstgüte (Quality of Services), Sicherheit (Verschlüsselung),

VPN
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5. + 6. Block Themenfelder der Informatik (2x180 min)

Software Engineering, Datenbanken, Datenverarbeitung, Big Data, Multimediaverarbeitung (Bildverarbei-

tung), KI, Data-Mining, Maschinelles Lernen, Eingebettete (Echtzeit)-Systeme, Security, Verschlüsselung,

Trusted Computing, HCI, Robotics, VR/AR

Kompetenzziele Grundlegendes Verständnis von Informationsverarbeitung, Programmierung und Rechnersystemen,

Überblick über aktuelle Themenfelder und Anwendungsgebiete der Informatik sowie moderne Hardware

und Programmierkonzepte

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau.

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für diese Unit die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender Prüfungs-

/Studienleistungen möglich:

- Entwurfsarbeit/Entwurfsübung (Software)

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 60 Minuten

- mündliche Prüfung

- Projektarbeit

- Referat

Basisliteratur Gumm, H. P., Sommer, M. Einführung in die Informatik, De Gruyter Oldenburg, neueste Auflage

Unit Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Unit Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Unitnummer 40061

Prüfungsnummer 40061

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Medieninformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 1 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen keine

Lehrinhalte - Unterschiede zwischen wissenschaftlichem und nicht-wissenschaftlichem Arbeiten

- Nutzung von Hypothese, Verifizierung

und Falsifikation, Induktion und Deduktion

- Methoden zur Planung wissenschaftlicher Arbeiten

- Qualitätskriterien

- Methoden zur Untersützung der wissenschaftlichen Arbeit, z.B. Brain

Storming und Mind mapping, One pager

- Gliederung wissenschaftlicher Arbeiten, Inhalte von Abstract, Einleitung,

Zusammenfassung und Ausblick, Verzeichnisse

- kritische Recherche und Quellennutzung (insbes. bzgl.

Internet)

- Zitieren analog. u. dig. Quellen-

- Übungen (inkl. Ergebnispräsentation) und Beispiele

Kompetenzziele Die Studierenden kennen die spezifischen Merkmale wissenschaftlichen Arbeitens. Sie beherrschen

Methoden und Vorgehensweisen zur Planung und Durchführung einer wissenschaftlichen Arbeit sowie

gängige Zitiersysteme und Regeln zur Strukturierung schriftlicher Arbeiten. Sie können wissenschaftliche

Fragestellungen in verständliche und kompakten Texten formulieren. Sie kennen typische Fehler, die in

wissenschaftlichen Arbeiten auftreten können, können diese in wissenschaftlichen Veröffentlichungen

identifizieren und wissen diese selbst zu vermeiden.

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Als Studienleistung ist ein Testat zu erbringen.
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Basisliteratur Manschwetus, U. (2016): Ratgeber wissenschaftliches Arbeiten. Thurm Wissenschaftsverlag, Lüneburg,

Balzert, H., Schröder, M., Schäfer, C.: Wissenschaftliches Arbeiten, neueste Auflage

Franck, N. (2011): Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens: Eine praktische Anleitung. UTB

Karmasin, M., Ribing, R. (2012): Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten: Ein Leitfaden für Seminarar-

beiten,

Bachelor-, Master- und Magisterarbeiten, UTB

Garten, M. (2013): Präsentationen erfolgreich gestalten und halten: Wie Sie mit starker Wirkung präsentie-

ren. GABAL-Verlag
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Modul Mathematik 2 für Ingenieurwissenschaften

Modul Mathematik 2 für Ingenieurwissenschaften

Modulnummer 1151

Prüfungsnummer 11451, 11461

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 2. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Mathematik 2 für Ingenieurwissenschaften (Auffrischungskurs)

- Unit 2: Mathematik 2 für Ingenieurwissenschaften

Semesterwochenstunden 4 (+ ggf. 2 für den Auffrischungskurs)

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

2 SWS Übungen (+ ggf. 2 für den Auffrischungskurs)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden (ohne Auffrischungskurs)

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Modulverantwortung Prof. Dr. Tilla Schade

Teilnahmevoraussetzungen Die spezifischen Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen darge-

stellt.

Lehrinhalte Die spezifischen Lehrinhalte der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Kompetenzziele Die spezifischen Kompetenzen werden in den einzelnen Units beschrieben, wobei die Kompetenzen aus

Unit 2 unter anderem eine Auffrischung der bereits in der Schule erworbenen Kompetenzen darstellen.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistungen des Moduls sind auf Unitebene näher beschrieben. Sie gehen mit

folgender Wichtung in die Modulnote ein:

- Unit 1: 0 %

- Unit 2: 100 %

Basisliteratur Die spezifische Basisliteratur einzelnen Units wird in deren Beschreibungen dargestellt.

Unit Mathematik 2 für Ingenieurwissenschaften (Auffrischungskurs)

Unit Mathematik 2 (Auffrischungskurs)

Unitnummer 11462

Prüfungsnummer 11462

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 2. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 2 SWS Übungen

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen keine

Lehrinhalte grundlegende Rechenmethoden aus der Schule, außerdem Unterstützung beim Verständnis der Inhalte

aus Unit 1

Kompetenzziele Die Studierenden beherrschen (wieder) die grundlegenden Rechnenmethoden aus der Schulmathematik.

Sie verstehen die Inhalte der Unit 1 und können mit den dort besprochenen Strukturen umgehen und sie

anwenden.

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz und Anwendung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Als Studienleistung ist ein Testat zu erbringen.

Das Testat kann durch einen bestandenen Einstufungstest am Semesteranfang oder durch erfolgreichen

Besuch der Veranstaltung erlangt werden.
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Basisliteratur - E. Kramer: Vorkurs Mathematik - Arbeitsbuch zum Studienbeginn, Springer Verlag

- M. Knorrenschild: Vorkurs Mathematik - ein Übungsbuch für Fachhochschulen, Hanser Verlag

- T. Michaels, M. Liechti: Prüfungstraining Lineare Algebra Band I, Birkhäuser Verlag

Unit Mathematik 2 für Ingenieurwissenschaften

Unit Mathematik 2 für Ingenieurwissenschaften

Unitnummer 11461

Prüfungsnummer 11461

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 2. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

2 SWS Übungen

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen keine

Lehrinhalte Vektoren, Geraden, Ebenen im R2 und R3, lineare Gleichungssysteme, Matrizen und Determinan-

ten, allgemeine Vektorräume, lineare Abbildungen, komplexe Zahlen, Differentialgleichungen, Laplace-

Transformation

Kompetenzziele Die Studierenden könnenmit Vektoren undGeraden- und Ebenengleichungen rechnen und sie geometrisch

im R2 und R3 interpretieren. Sie sind in der Lage, lineare Gleichungssysteme mit dem Gauss-Verfahren

zu lösen. Die Studierenden beherrschen Matrizenoperationen und können Determinanten berechnen

und anwenden. Sie kennen allgemein definierte Vektorräume und können lineare Abbildungen durch

Matrizen beschreiben. Sie können komplexe Zahlen algebraisch und geometrisch darstellen und anwenden.

Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis für Differentialgleichungen und elementare

Lösungsmethoden und können Laplace-Transformation anwenden

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 120 Minuten.

Basisliteratur - Vorlesungsskript

- D. Lau: Algebra und Diskrete Mathematik 1, Springer Verlag

- L. Papula: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler Band 1 + 2, Teubner Verlag
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Modul Elektrotechnik 1

Modul Elektrotechnik 1

Modulnummer 6001

Prüfungsnummer 4010, 4009

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 2. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Elektrotechnik 1

- Unit 2: Elektrotechnik 1 (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

1,5 SWS Übungen (in der Laborunit)

0,5 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr.-Ing. Rudolf Mecke

Teilnahmevoraussetzungen Mathematik, Lösung von linearen Gleichungssystemen, Determinanten und Matrizen, Differenzial- und

Integralrechnung

Lehrinhalte Lineare Gleichstromkreise, Kirchhoffsche Sätze,

Grundstromkreis und Stern-Dreieck-Umrechnung,

elektrische Leistung und Leistungsanpassung,

Netzwerkberechnungen (Zweigstromanalyse, Maschenstromanalyse, Zweipoltheorie),

Elektrisches Feld, Kapazitäten und Schaltvorgänge,

Magnetisches Feld, Induktion und Gegeninduktion,

Berechnung technischer Magnetkreise, Motor- und Transformatorprinzip,

Energie- und Kraftwirkungen, Elektromagnet

Kompetenzziele Die Studierenden

- beherrschen die theoretischen Grundlagen der Gleichstromtechnik und grundlegende Netzwerkberech-

nungsmethoden,

- sind in der Lage, einfache Netzwerke mit Induktivitäten und Kapazitäten bei Gleichspannung im statio-

nären Zustand zu berechnen,

- können das erworbene Wissen auch auf Schaltungen mit mehreren Strom- oder Spannungsquellen

anwenden,

- kennen stationäre elektrische und magnetische Felder, das Motor- und Transformatorprinzip, Induktion

und Gegeninduktion,

- verfügen über grundlegende Kenntnisse zu Schaltvorgängen in RC und RL-Stromkreisen,

- sind in der Lage, in Praktika und Übungen ihr gewonnenes Wissen an praktischen Schaltungen anzu-

wenden,

- sind in der Lage, die grundlegende messtechnische Ausstattung (Oszilloskop, RLC-Messung, Multimeter)

zu bedienen.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 90 Minuten.

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur - Weißgerber, Wilfried: Elektrotechnik für Ingenieure, Band 1: Gleichstromtechnik und Elektromagnetisches

Feld. Wiesbaden: Vieweg - Verlag, aktuelle Auflage.

- Hagmann, G.: Grundlagen der Elektrotechnik. Das bewährte Lehrbuch für Studierende der Elektrotechnik

und anderer technischer Studiengänge ab 1. Semester. Mit Aufgaben und Lösungen, Wiesbaden: Aula-

Verlag, aktuelle Auflage.
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Modul Marketing

Modul Marketing

Modulnummer 2950

Prüfungsnummer 2950

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Dauer 1 Semester

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 4 SWS Seminaristische Vorlesung

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr. Patrick Hehn

Teilnahmevoraussetzungen Empfohlen: Kenntnisse in gängiger Anwendersoftware (z.B. Excel, Powerpoint)

Lehrinhalte Begrifflich-konzeptionelle Grundlagen

Konsumentenverhalten

Marktforschung

Marketingziele und -strategien

Produktpolitik

Preispolitik

Kommunikationspolitik

Distributionspolitik

Kompetenzziele Die Studierenden können unter Anwendung des strategischen und operativen Instrumentariums des

Marketings sowie auf der Grundlage der Erkenntnisse der Konsumentenverhaltensforschung und den

Methoden der Marktforschung eine Marketingkonzeption entwickeln.

Sie verstehen die zentralen Begriffe und Konzepte des Marketings und sind in der Lage, auf der Grundlage

moderner Erkenntnisse der Kaufverhaltensforschung operative Marketingentscheidungen zu treffen. Dabei

können sie kompetent die sektoralen Besonderheiten des Marketings berücksichtigen (z. B. Konsumgüter-,

Dienstleistungs-, Non Profit-Marketing).

Die Studierenden kennen die Methoden der Primärforschung, können diese bewerten und auswählen und

schließlich sinnvoll für konkrete Marketingentscheidungen einsetzen. Sie kennen die 4P des Marketings

und können diese auf Marketingprozesse anwenden.

Dieses Modul vermittelt damit Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hoch-

schulabschlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich:

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 90 Minuten

- Projektarbeit

- Referat

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 90 Minuten.

Basisliteratur Scharf, A.; Schubert, B.; Hehn, P.: Marketing. Einführung in Theorie und Praxis, 7. Auflage, Stuttgart 2022

Homburg, C.: Grundlagen des Marketingmanagements, 6. Auflage, Wiesbaden 2020

Bruhn, M.: Marketing. Grundlagen für Studium und Praxis, 15. Auflage, Wiesbaden 2022
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Modul Buchführung

Modul Buchführung

Modulnummer 1170

Prüfungsnummer 1170

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Dauer 1 Semester

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 3 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr. Inga Dehmel

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Lehrinhalte Gesetzliche Grundlagen und Organisation der Buchführung

Inventur, Inventar und Bilanz

Doppelte Buchführung: Grundlagen der Buchungstechnik (Bestandsveränderungen, erfolgswirksame und

erfolgsneutrale Geschäftsvorfälle)

Buchen wesentlicher und komplexer Geschäftsvorfälle (Buchen auf drei getrennten Warenkonten, Um-

satzsteuerkonten, Privatkonten inkl. umsatzsteuerlicher Auswirkungen, Anschaffungskosten, Industrie-

buchführung, Personalaufwand)

Technik der Aufstellung des Jahresabschlusses sowie die dazu notwendigen vorbereitenden Arbeiten

(z.B. Abschreibungen im Anlagevermögen)

Kompetenzziele Die Studierenden verstehen die wichtigsten gesetzlichen Vorschriften im Zusammenhang mit der Buch-

führung, den Zusammenhang und Inhalt von Handelsbüchern, Inventar und Jahresabschluss und können

diesen darlegen und beurteilen.

Darüber hinaus verfügen sie über spezialisierte und anwendungsorientierte Kenntnisse in der Buchungs-

technik grundlegender Geschäftsvorfälle. Die Studierenden können das Konzept der doppelten Buchfüh-

rung auch bei komplexen Buchungsfällen eigenständig anwenden.

Sie beherrschen die Technik, den Jahresabschluss aufzustellen und abschlussvorbereitende Aufgaben

durchzuführen.

Dieses Modul vermittelt damit Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hoch-

schulabschlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere die folgenden Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 120 Minuten.

Basisliteratur Bornhofen, M./ Bornhofen, M. C: Buchführung 1 DATEV-Kontenrahmen aktuelle Ausgabe, aktuelle Auflage,

Wiesbaden.

Bornhofen, M./ Bornhofen, M. C: Buchführung 2 DATEV-Kontenrahmen aktuelle Ausgabe, aktuelle Auflage,

Wiesbaden.

Coenenberg, A. G./Haller, A./Mattner, G./Schultze, W.: Einführung in das Rechnungswesen, Grundzüge

der Buchführung und Bilanzierung, aktuelle Auflage, Stuttgart.

Eisele, W.: Technik des betrieblichen Rechnungswesens, Buchführung und Bilanzierung, Kosten- und

Leistungsrechnung, Sonderbilanzen, aktuelle Auflage, München.

Wöhe, G./Kussmaul, H.: Grundzüge der Buchführung und Bilanztechnik, aktuelle Auflage, München.

Wüstemann, J.: Buchführung case by case, aktuelle Auflage, Frankfurt a.M.
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Modul Technisches Englisch B2

Modul Technisches Englisch B2

Modulnummer 7415

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 1. bis 2. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 2. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester (Auffrischungskurs nur Wintersemester)

Dauer 1 Semester (lediglich Smart Automation und Wirtschaftsingenieurwesen mit Unit 1: 2 Semester)

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Englisch (Auffrischungskurs)

- Unit 2: Englisch

- Unit 3: Presentations Skills and Cooperative Methods

Semesterwochenstunden 4 (+ ggf. 2 für den Auffrischungskurs)

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung (+ ggf. 2 für den Auffrischungskurs)

2 SWS Übungen

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden (ohne Auffrischungskurs)

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Modulverantwortung Jutta Sendzik

Teilnahmevoraussetzungen Die spezifischen Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen darge-

stellt.

Lehrinhalte Die spezifischen Lehrinhalte der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Kompetenzziele Die Studierenden können die englische Sprache auf Niveau B2 sicher anwenden. Sie sind in der Lage,

technische Sachverhalte zu beschreiben und innerhalb ihres Faches zu diskutieren. Die Studierenden

können Informationen aus englischen Quellen interpretieren und einordnen. Sie können Präsentationen

mit komplexen technischen Inhalten kompetent gestalten und angemessen präsentieren. Sie wenden

kooperative Methoden zur Lösung interdisziplinärer Probleme aktiv an. Sie nutzen KI-Tools kritisch und

reflektiert, um ihre englischsprachige Kompetenz zu erhöhen.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistungen des Moduls werden auf Unitebene erbracht und sind dort näher be-

schrieben. Sie gehen mit folgender Wichtung in die Modulnote ein:

- Unit 1: 0 %

- Unit 2: 50 %

- Unit 3: 50 %

Basisliteratur Die spezifische Basisliteratur einzelnen Units wird in deren Beschreibungen dargestellt.

Unit Englisch (Auffrischungskurs)

Unit Englisch (Auffrischungskurs)

Unitnummer 1307

Prüfungsnummer 1307

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Medieninformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 1. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

Sprache Englisch

Teilnahmevoraussetzungen Einstufungstest B2

Lehrinhalte - revision of essential grammar (tenses, modal verbs, conditionals, passives)

- vocabulary building for everyday professional, technical and sustainability contexts

- strategies for the usage of AI-based tools for language practice

Kompetenzziele Die Studierenden können sprachliche Strukturen sicher anwenden und Gespräche in beruflichen Situa-

tionen führen. Sie können zwischen formellem und informellem Kommunikationsstil unterscheiden und

beherrschen den technischen Grundwortschatz. Mit Hilfe von KI-Tools erweitern Sie Ihre Sprachkenntnisse

und reflektieren deren Einsatz kritisch.
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Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

Prüfungs-/Studienleistung Als Studienleistung ist ein Testat zu erbringen.

Das Testat kann durch einen bestandenen Einstufungstest zu Beginn des 1. Semesters oder durch

erfolgreiche Teilnahme an einem Test in der Prüfungsphase am Semesterende erlangt werden.

Basisliteratur Murphy, R.: English Grammar in Use. latest edition. Cambridge

Unit Englisch

Unit Englisch

Unitnummer 40701

Prüfungsnummer 40701

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 4. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 2. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

Sprache Englisch

Teilnahmevoraussetzungen Englisch B2

Lehrinhalte - technical reports, datasheets, and market analyses

- case studies containing technical and economic aspects

- texts / videos on sustainable production processes and energy-efficient technologies, digitalization and

industry 4.0, sustainable IT-systems and Green IT-solutions

- project management

Kompetenzziele Die Studierenden können Texte zu Produktion, Digitalisierung und Green IT analysieren und deren Inhalte

unter Nutzung eines angemessenen Kommunikationsstils wiedergeben. Sie bearbeiten interdisziplinäre

Fallstudien und argumentieren in klarer Sprache. Sie sind in der Lage, ein einfaches Projekt zu planen und

Diskussionen im Projektteam zu führen. Sie erstellen technische Dokumente und wenden dabei KI-Tools

kritisch an.

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich:

- Klausurarbeit 90 Minuten

- mündliche Prüfung

- Projektarbeit

- Referat

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Projektarbeit.

Basisliteratur authentische Texte aus dem Internet, aktuelle E-Books

Unit Presentation Skills and Cooperative Methods

Unit Presentation Skills and Cooperative Methods

Unitnummer 12708

Prüfungsnummer 12708

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 2. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester
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Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 2 SWS Übungen

Sprache Englisch

Teilnahmevoraussetzungen Englisch B2

Lehrinhalte Presentation Skills:

- audience-oriented presentations tailored to technical or managerial contexts

- data visualizations that support clear decision-making

- persuasive speaking techniques and storytelling for professional and intercultural settings

- confident body language, voice control, and audience interaction

Cooperative Methods

- team work strategies in interdisciplinary and international project groups

- cooperative methods, e. g.: brainstorming, design thinking, agile practices

- roles and responsibilities within interdisciplinary project teams

Kompetenzziele Die Studierenden analysieren komplexe Sachverhalte und strukturieren diese für Präsentationen. Sie

differenzieren zwischen fachlichen, interdisziplinären und interkulturellen Zielgruppen und gestalten Prä-

sentationen mit klarer Argumentation und angemessener Visualisierung,

Sie üben das Präsentieren in der Fremdsprache und gewinnen so Sicherheit im Sprachgebrauch.

Die Studierenden analysieren Teamstrukturen und übernehmen in Diskussionen verschiedene Rollen.

Sie wenden verschiedene kooperative Methoden an, reflektieren Teamarbeit kritisch und entwickeln

nachhaltige Verbesserungsstrategien.

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgenden Bereich: Kommunikation und

Kooperation.

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistung möglich:

- mündliche Prüfung

- Projektarbeit

- Referat

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist das Referat.

Basisliteratur - Koegel, Timothy J. (2020): The Exceptional Presenter. A Proven Formula to Open Up and Own the Room.

River Grove Books. Austin TX

- Shapira, Allison (2018): Speak with Impact. How to Command the Room and Influence Others. Harper

Collins Leadership. Nashville TN

- Gray, Dave et al. (2011): Gamestorming. A Playbook for Innovators, Rulkebreakers, and Changemakers.

O’Reilly Media Inc. Sebastopol CA

- Brand, Willemin (2017): Visual Thinking. Empowering People&Organizations through Visual Collaboration.

Amsterdam NL
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Modul Statistische Methoden

Modul Statistische Methoden

Modulnummer 1147

Prüfungsnummer 1147

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 2. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Verwaltungsdigitalisierung und –informatik (B.Sc.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 2. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Dauer 1 Semester

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

2 SWS Übungen

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr. Tilla Schade

Teilnahmevoraussetzungen keine

Lehrinhalte Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung: Laplace-Wahrscheinlichkeit, bedingte Wahrscheinlich-

keiten, diskrete und stetige Zufallsvariablen, Kennzahlen von Wahrscheinlichkeitsverteilungen, Statistik:

Parameterschätzung, Korrelation und Regression, statistische Tests, Methoden im Qualitätsmanagement:

Abnahmeprüfung, statistische Prozessregelung

Kompetenzziele Die Studierenden verstehen die Berechnung von Laplace-Wahrscheinlichkeiten und die Bedeutung

bedingter Wahrscheinlichkeiten. Sie unterscheiden diskrete und stetige Zufallsvariablen und können

die Kennzahlen von Verteilungen interpretieren. Die Studierenden kennen grundlegende Methoden der

Parameterschätzung und können statistische Tests durchführen und die Ergebnisse interpretieren. Darauf

aufbauend verstehen sie statistische Methoden wie Abnahmeprüfung und Prozesskontrolle und können

sie anwenden.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 120 Minuten.

Basisliteratur Vorlesungsskript,

Rooch, Aeneas: Statistik für Ingenieure, Springer-Spektrum Verlag

Brüggemann, Holger, Bremer, Peik, Zischka, Stefan: Grundlagen Qualitätsmanagement, Springer Verlag
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Modul Digital- und Steuerungstechnik

Modul Digital- und Steuerungstechnik

Modulnummer 4143

Prüfungsnummer 4143, 40037, 4678

Zuordnung zum Curriculum Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 3. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Digitaltechnik

- Unit 2: Digitaltechnik (Labor)

- Unit 3: Steuerungstechnik

- Unit 4: Steuerungstechnik (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 1 SWS Seminaristische Vorlesung

1,5 SWS Übungen

1,5 SWS Praktikum (Labor)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Modulverantwortung Prof. Dr.-Ing. René Simon

Teilnahmevoraussetzungen Die spezifischen Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen darge-

stellt.

Lehrinhalte Die spezifischen Lehrinhalte der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Kompetenzziele Die spezifischen Kompetenzziele der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 120 Minuten.

Zusätzlich sind als Studienleistung zwei Testate zu erbringen.

Basisliteratur Die spezifische Basisliteratur einzelnen Units wird in deren Beschreibungen dargestellt.

Unit Digitaltechnik und Digitaltechnik (Labor)

Units Digitaltechnik, Digitaltechnik (Labor)

Unitnummern 40038, 40037

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 1. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 3. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 0,5 SWS Seminaristische Vorlesung

0,75 SWS Übungen

0,75 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen keine

Lehrinhalte Digitale Signaldarstellungen, logische Verknüpfungen, Schaltalgebra, Schaltungssynthese, Schaltnetze

Kompetenzziele Die Studierenden kennen und verstehen die Darstellungsarten digitaler Signale. Sie können logische Ver-

knüpfungen in Gleichungsform beschreiben, logische Beschreibungen optimieren, sowie kombinatorische

digitale Netzwerke entwerfen. Die Studierenden sind in der Lage, typische Eigenschaften technischer

Systeme zu erfassen und zu interpretieren.

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistung ist auf Modulebene beschrieben.

Basisliteratur Wöstenkühler, Gerd: Grundlagen Digitaltechnik - Elementare Komponenten, Funktionen und Steuerungen.

München: Carl Hanser, 2. Auflage, 2016

Unit Steuerungstechnik und Steuerungstechnik (Labor)
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Units Steuerungstechnik, Steuerungstechnik (Labor)

Unitnummern 4677, 4678

Zuordnung zum Curriculum Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 3. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 0,5 SWS Seminaristische Vorlesung

0,75 SWS Übungen

0,75 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Digitaltechnik, Informatikgrundlagen

Lehrinhalte - Automatisierungssystem

- Ausführungsformen, Aufbau und Funktionsweise industrieller Steuerungen

- Endliche Automaten (Ablaufsteuerung)

- Strukturierte Programmierung, Mehrfachinstanziierung

Kompetenzziele Die Studierenden:

- sind in der Lage, typische Eigenschaften technischer Systeme zu erfassen und zu interpretieren

- verfügen über grundlegende Kenntnisse zu Endlichen Automaten

- kennen den internationalen Standard IEC61131-3

- können ihre erworbenen Kenntnisse für Entwurf, Implementierung und Inbetriebnahme von industriellen

Steuerungen anwenden

- haben die Fertigkeiten, ein Entwicklungswerkzeug für industrielle Steuerungen zu nutzen

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistung ist auf Modulebene beschrieben.

Basisliteratur - Grötsch, E. E.: SPS, Speicherprogrammierbare Steuerungen als Bausteine verteilter Automatisierung,

aktuelle Auflage, Oldenbourg Industrieverlag GmbH, München, ISBN 3-486-27043-5, 2004.

- Gießler, W.: SIMATIC S7, SPS-Einsatzprojektierung und -Programmierung, aktuelle Auflage, VDE Verlag

GmbH, Berlin Offenbach, ISBN 978-3-8007-3110-7, 2009.
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Modul Elektrotechnik 2

Modul Elektrotechnik 2

Modulnummer 6002

Prüfungsnummer 4044, 40441

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 3. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Elektrotechnik 2

- Unit 2: Elektrotechnik 2 (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen (in der Laborunit)

1 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr.-Ing. Rudolf Mecke

Teilnahmevoraussetzungen - Mathematik, insbesondere komplexe Zahlen

- Elektrotechnik 1 (Gleichstromtechnik)

Lehrinhalte - Grundbegriffe, Gleichrichtwert, Effektivwert, MIttelwert

- Analyse von Wechselstromschaltungen mittels komplexer Rechnung,

- Wirk-, Blind- und Scheinleistung,

- komplexe Leistungsanpassung,

- Zeigerbilder der Spannungen, Ströme, Widerstände und Leistungen,

- Blindleistungskompensation, Resonanzkreise (Frequenzverhalten, Güte, Bandbreite),

- Elementare Vierpolschaltungen (Hochpass, Tiefpass, Bandpass),

- Konstruktion von Ortskurven,

- Dreiphasenwechselstrom

Kompetenzziele Die Studierenden

- beherrschen die Grundlagen der Wechselstromtechnik und grundlegende Netzwerkberechnungsmetho-

den,

- sind in der Lage, einfache Netzwerke mit Induktivitäten und Kapazitäten bei Wechselspannung im

eingeschwungenen Zustand mit Hilfe der komplexen Rechnung zu berechnen,

- können die Phasenbeziehungen in Wechselstromschaltungen mit Hilfe von Zeigerbildern darstellen,

- verfügen über grundlegende Kenntnisse zum Dreiphasenwechselstrom und zu den verschiedenen

Verbraucherschaltungen (Stern- und Dreieckschaltung),

- sind in der Lage, die grundlegende messtechnische Ausstattung (Oszilloskop, Frequenzgenerator,

Multimeter) im Praktikum zu bedienen

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 90 Minuten.

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur - Weißgerber, Wilfried: Elektrotechnik für Ingenieure, Band 2: Wechselstromtechnik, Ortskurven, Transfor-

mator, Mehrphasensysteme. Wiesbaden: Vieweg - Verlag, aktuelle Auflage.

- Hagmann, G.: Grundlagen der Elektrotechnik. Das bewährte Lehrbuch für Studierende der Elektrotechnik

und anderer technischer Studiengänge ab 1. Semester. Mit Aufgaben und Lösungen, Wiesbaden: Aula-

Verlag, aktuelle Auflage.
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Modul Investition und Finanzierung

Modul Investition und Finanzierung

Modulnummer 7921

Prüfungsnummer 7921

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Investition

- Unit 2: Finanzierung

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 3,5 SWS Seminaristische Vorlesung

0,5 SWS Übungen

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Modulverantwortung Prof. Dr. Niels Angermüller, Prof. Dr. Christof Wiechers

Teilnahmevoraussetzungen Die spezifischen Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen darge-

stellt.

Lehrinhalte Die spezifischen Lehrinhalte der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Kompetenzziele Die Studierenden beherrschen die Methoden und Instrumente, den Kapitalbedarf von Unternehmen über

Eigen- und Fremdfinanzierungsmaßnahmen zu decken. Sie kennen die Unterschiede zwischen Eigen-

und Fremdfinanzierung sowie Außen- und Innenfinanzierung.

Sie sind in der Lage, heterogene Instrumentarien der Unternehmensfinanzierung zu bewerten, auszuwählen

und eigenständig anzuwenden.

Sie können Investitionen mit unterschiedlicher Nutzungsdauer und unterschiedlichen Investitionskos-

ten anhand von statischen sowie dynamischen Investitionsrechenverfahren miteinander vergleichen,

hinsichtlich ihres Aussagewertes einschätzen und eine adäquate Investitionsalternative auswählen.

Dieses Modul vermittelt damit Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hoch-

schulabschlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 90 Minuten.

Basisliteratur Die spezifische Basisliteratur der einzelnen Units wird in deren Beschreibungen dargestellt.

Unit Investition

Unit Investition

Unitnummer 7520

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 1,5 SWS Seminaristische Vorlesung

0,5 SWS Übungen

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Lehrinhalte Unternehmen und ihre Ziele, auch unter Nachhaltigkeitsaspekten

Einordnung in die Betriebswirtschaftslehre und Grundbegriffe:

- Bilanz

- Systematisierung von Investitionen

- Investitionsprozess und -entscheidungsebenen

- Relative und absolute Vorteilhaftigkeit als zentrale Entscheidungskriterien

Inhalt, Aussagemöglichkeiten und Entscheidungsempfehlungen der statischen und dynamischen Investiti-

onsrechenverfahren:

- Barwertverfahren: Kapitalwert, interner Zinssatz, Annuitätenmethode, dynamische Amortisationszeit

- Statische Investitionsrechenverfahren (Kosten- und Gewinnvergleichsrechnung, Rentabilitätsrechnung,

Amortisationsdauer)
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- Nutzwertanalyse und ggf. Investitionsprogrammentscheidungen

Kompetenzziele Die Studierenden sind in der Lage, über die absolute und relative Vorteilhaftigkeit von Investitionen

zu entscheiden. Sie können Investitionen mit unterschiedlicher Nutzungsdauer und unterschiedlichen

Anschaffungskosten mit Hilfe verschiedener statischer und dynamischer Investitionsrechenverfahren

miteinander vergleichen.

Die Ergebnisse der Anwendung der internen Zinssatzmethode können eingeschätzt und problematisiert

werden.

Die Studierenden können die unterschiedlichen Ergebnisse der einzelnen Rechenverfahren bewerten und

hinsichtlich ihres Aussagewertes einschätzen.

Diese Unit vermittelt damit Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschul-

abschlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistung dieser Unit wird auf Modulebene erbracht und ist dort näher beschrieben.

Basisliteratur Pape: Grundlagen der Finanzierung und Investition

Perridon, Steiner, Rathgeber: Finanzwirtschaft der Unternehmung, München

Götze: Investitionsrechnung, Berlin - Heidelberg

Blohm, Lüder: Investition, München

Kruschwitz: Investitionsrechnung, Berlin

Däumler: Grundlagen von Investitions- und Wirtschaftlichkeitsrechnungen, Herne/ Berlin

Olfert: Investition, Ludwigshafen

Wöhe, Bielstein: Unternehmensfinanzierung, München

Däumler: Betriebliche Finanzwirtschaft, Herne/ Berlin

Jahrmann: Finanzierung, Herne/ Berlin

Unit Finanzierung

Unit Finanzierung

Unitnummer 7521

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Lehrinhalte Instrumente der externen und internen Eigen- und Fremdfinanzierung, insbesondere Eigenkapitalbeschaf-

fung in AG.

Traditionelle und moderne Finanzierungsregeln.

Finanzwirtschaftliches Gleichgewicht, Leverage-Effekt, optimaler Verschuldungsgrad und optimale Liqui-

dität.

Effektivverzinsung von kurz- und langfristigen Finanzierungsinstrumenten.

Möglichkeiten und Arten der Finanzierung aus Umsatzerlösen und sonstigen Geldfreisetzungen.

Kompetenzziele Die Studierenden verfügen über Kenntnisse über die Unterschiede von Eigen- und Fremdkapital sowie der

Eigenkapitalbeschaffung in den einzelnen Unternehmensformen insbesondere in Aktiengesellschaften und

den damit verbundenen Problemen, wie Herausbildung eines Mischkurses und Bezugsrechtsgewährung.

Sie sind in der Lage, die Effektivkosten von kurz- und langfristigen Krediten zu ermitteln sowie den

optimalen Verschuldungsgrad zu bestimmen.

Die Bedeutung und die einzelnen Möglichkeiten der Innenfinanzierung sind bekannt.

Diese Unit vermittelt damit Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschul-

abschlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistung dieser Unit wird auf Modulebene erbracht und ist dort näher beschrieben.

Basisliteratur Blohm, Lüder: Investition, München

Kruschwitz: Investitionsrechnung, Berlin

Däumler: Grundlagen von Investitions- und Wirtschaftlichkeitsrechnungen, Herne/Berlin

Olfert: Investition, Ludwigshafen

Perridon, Steiner: Finanzwirtschaft der Unternehmung, München
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Wöhe, Bielstein: Unternehmensfinanzierung, München

Däumler: Betriebliche Finanzwirtschaft, Herne/Berlin

Jahrmann: Finanzierung, Herne/Berlin
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Modul Kosten- und Leistungsrechnung

Modul Kosten- und Leistungsrechnung

Modulnummer 7935

Prüfungsnummer 7935

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 3. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Dauer 1 Semester

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 3 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr. Jana Eberlein

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse der Finanzbuchführung

Lehrinhalte Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung im Interesse nachhaltiger Unternehmensführung

Zentrale Größen und Begriffe der Kosten- und Leistungsrechnung

Leistungs- und Erlösrechnung

Kostenartenrechnung

Kostenstellenrechnung

Kostenträgerzeit- und Kostenträgerstückrechnung

Kurzfristige Betriebsergebnisrechnung auf Voll- und Teilkostenbasis

Kompetenzziele Die Studierenden beherrschen die Methoden und Verfahren zur Durchführung der Kosten- und Erlösrech-

nung. Sie sind selbständig in der Lage, die Erlös-, Leistungs-, Bestands- und Kostenrechnung miteinander

zu verbinden und sachkundig aufeinander abzustimmen.

Die Studierenden können die Methoden zur Berechnung kalkulatorischer Kosten praxisorientiert anwen-

den und beherrschen die Möglichkeiten zum Aufbau einer zeitgemäßen Kostenartenrechnung. Sie sind

in der Lage, eigenständig eine Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung sowie eine Preiskalkulation

durchzuführen und fachkundig zu beurteilen.

Ferner verfügen sie über umfangreiche und praxisrelevante Kenntnisse, Kosten- und Erlösinformationen

einzuschätzen und aufzuarbeiten, um diese in eine zweckgerichtete, praxisorientierte Deckungsbeitrags-

und Betriebserfolgsrechnung zu überführen.

Dieses Modul vermittelt damit Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hoch-

schulabschlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 120 Minuten.

Basisliteratur Coenenberg, A. G.: Kostenrechnung und Kostenanalyse, aktuelle Auflage, Stuttgart.

Däumler, K.-D. / Grabe, J.: Kostenrechnung 1 - Grundlagen, aktuelle Auflage, Herne/Berlin.

Eberlein, J.: Betriebliches Rechnungswesen und Controlling, aktuelle Auflage, München.

Ewert, R. / Wagenhofer, A.: Interne Unternehmensrechnung, aktuelle Auflage, Berlin/ Heidelberg.

Götze, U.: Kostenrechnung und Kostenmanagement, aktuelle Auflage, Berlin/Heidelberg.

Friedl., G./ Hofmann, Ch./ Pedell, B.: Kostenrechnung: Eine entscheidungsorientierte Einführung, aktuelle

Auflage, München.

Schmidt, A.: Kostenrechnung: Grundlagen der Vollkosten-, Deckungsbeitrags- und Plankostenrechnung

sowie des Kostenmanagements, aktuelle Auflage, Stuttgart.

Schweitzer, M. / Küpper, H.-U.: Systeme der Kosten- und Erlösrechnung, aktuelle Auflage, München.
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Modul Betriebliche Standardsoftware

Modul Betriebliche Standardsoftware

Modulnummer 4156

Prüfungsnummer 41561, 41562

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 3. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 3. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Betriebliche Standardsoftware

- Unit 2: Betriebliche Standardsoftware (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung (Vorlesungsunit)

2 SWS Übungen (Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr.-Ing. Frederik Kramer

Teilnahmevoraussetzungen Notwendige Voraussetzungen:

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und Einführung in die Informatik, Programmierung 1

Lehrinhalte - Einführung in betriebliche Standardsoftware

- Grundlagen von ERP-Systemen

- Aufbau und Ablaufstrukturen, Geschäftsprozesse und deren Abbildung in ERP-Systemen

- Architekturen betrieblicher Anwendungssysteme

- Datenmanagement und Datensicherheit betrieblicher Anwendungssysteme

- Rollenkonzept und Berechtigungsstrukturen in ERP-Systemen

- ERP-Systeme als Teil unternehmensübergreifender IT-Systemlandschaften

- Vorteile / Herausforderungen von Standardsoftware auf Open Source Software Basis

- Projektierung, Einführung, Betrieb und Wartung betrieblicher Standardsoftware

- Anforderungsanalyse, Customizing und Anpassung von betrieblicher Standardsoftware

Kompetenzziele Die Studierenden

- verstehen grundlegende Konzepte von betrieblicher Standardsoftware und ERP-Systemen,

- können den Aufbau und Ablaufstrukturen sowie die Abbildung von Geschäftsprozessen in ERP-Systemen

erklären,

- sind in der Lage, die Architektur betrieblicher Anwendungssysteme zu analysieren und ihre Umsetzung

zu bewerten,

- könnenMaßnahmen für Datenmanagement und Datensicherheit von betrieblichen Anwendungssystemen

konzipieren und erläutern

- kennen die Rollenkonzepte und Berechtigungsstrukturen in ERP-Systemen und können diese anwenden,

- verstehen, wie ERP-Systeme als Teil unternehmensübergreifender IT-Systemlandschaften eingebunden

werden,

- können die Vorteile und Herausforderungen von Standardsoftware auf Open Source Software Basis

beschreiben und bewerten,

- sind in der Lage, Projektierung, Einführung, Betrieb und Wartung betrieblicher Standardsoftware zu

planen und durchzuführen,

- sollen die Methodiken für die Analyse von Nutzendenbedürfnissen, das Customizing und die Anpassung

von ERP-Systemen verstehen und anwenden können.

Die Lehrveranstaltung soll die Studierenden in der Lage versetzen, kritisch über betriebliche Standard-

software und ERP-Systeme nachzudenken, wobei sie sowohl theoretische als auch praktische Aspekte

vermittelt und deren Anwendung erprobt.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich:

- Entwurfsarbeit/Entwurfsübung (Software)

- Klausurarbeit 120 Minuten

- mündliche Prüfung
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- Projektarbeit

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Projektarbeit.

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur - Lemke, Claudia & Brenner, Walter 2024. Einführung in die Wirtschaftsinformatik. Springer Berlin Heidel-

berg.

- Heinzl, Armin, Mädche, Alexander & Riedl, René 2024. Wirtschaftsinformatik. Springer Berlin Heidelberg.

- Schweda, Christian M. 2024. Unternehmensweites Informationsmanagement. Springer Fachmedien

Wiesbaden.

- Sarferaz, Siar 2023. ERP-Software: Funktionalität und Konzepte. Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Alpar, Paul u. a. 2023. Anwendungsorientierte Wirtschaftsinformatik. Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Hess, Thomas 2022. Digitale Transformation strategisch steuern. Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Gehring, Hermann & Gabriel, Roland 2022. Wirtschaftsinformatik. Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Alpar, Paul u. a. 2023. Anwendungsorientierte Wirtschaftsinformatik. Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Weber, Rainer 2021. Betriebliche Anwendungssysteme. Springer Berlin Heidelberg.

- Stahlknecht, Peter & Hasenkamp, Ulrich 2002. Einführung in die Wirtschaftsinformatik. Springer Berlin

Heidelberg.

- Schubert, Petra & Winkelmann, Axel 2023. Betriebswirtschaftliche Anwendungssysteme. Springer

Fachmedien Wiesbaden.

- Seidlmeier, Heinrich 2019. Prozessmodellierung mit ARIS®. Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Becker, Jörg, Probandt, Wolfgang & Vering, Oliver 2012. Grundsätze ordnungsmäßiger Modellierung.

Springer Berlin Heidelberg.
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Modul Logistikmanagement

Modul Logistikmanagement

Modulnummer 7940

Prüfungsnummer 7940

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Dauer 1 Semester

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen

1 SWS Projektarbeit / Fallstudien

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Jürgen Weigell

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Lehrinhalte Grundlagen und Ziele von Logistik

Produktion und Materialwirtschaft

Logistikkosten und Logistikleistungen

Grundlagen der Produktions- und Kostentheorie

Grundlagen der Beschaffungs-, Produktions- und Distributionslogistik

Produktions- und Kostentheorie

Produktionsprogrammplanung

Unternehmensübergreifende Logistik

Logistische Dienstleister

Kompetenzziele Die Studierenden kennen die Grundlagen und Terminologien der Logistik und der Produktionswirtschaft.

Sie kennen aktuelle logistische Methoden und können diese zur Erklärung und Gestaltung logistischer

Prozesse in Unternehmen anwenden.

Weiterhin sind die Studierenden in der Lage, logistische Effizienzpotenziale in Unternehmen zu identifizie-

ren, zu analysieren und zu nutzen.

Dieses Modul vermittelt damit Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hoch-

schulabschlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich:

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 90 Minuten

- Projektarbeit

- Referat

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 90 Minuten.

Basisliteratur Bloech, J., Bogeschewsky, R., Buscher, U., Daub, A., Götze, U., Roland, F.: Einführung in die Produktion;

7.Aufl., Berlin 2014

Schulte, C.: Logistik - Wege zur Optimierung der Supply Chain, 7. Aufl., München 2017
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4. Semester
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Modul Messtechnik, Sensorik und Aktorik

Modul Messtechnik, Sensorik und Aktorik

Modulnummer 1907

Prüfungsnummer 4154, 41541

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 4. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 4. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 4. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Messtechnik, Sensorik und Aktorik

- Unit 2: Messtechnik, Sensorik und Aktorik (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen (in der Laborunit)

1 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr.-Ing, Jörg Fochtmann

Teilnahmevoraussetzungen Grundlagen der Elektrotechnik I

Lehrinhalte - Darstellung von Messwerten, Basiseinheiten, statisches und dynamisches Übertragungsverhalten

analoger Übertragungssysteme (Übersicht), grundlegende analoge Messwerke, grundlegende Zeit- und

Frequenzmesstechnik, exemplarische Digital-/Analog- (z.B. R/2R-Netzwerk) und Analog-/Digital-Umsetzer

(z.B. Sukzessive Approximation), Signalbeeinflussung bei Abtastungen (Shannon Theorem), Multimeter,

Speicheroszilloskop, grundlegende Messschaltungen (Brückenschaltungen u.a.)

- Aufbau von Sensorsystemen (Sensorelement bis Smarte Sensoren), Anforderungen an Sensoren, di-

rekt und indirekt umsetzende Sensoren (Weg, Füllstand, Geschwindigkeit, Kraft, Strahlung, Temperatur,

Magnetfeld, Konzentration)

- Aufbau und Wirkungsweise von Aktoren, elektromagnetische Aktoren (Ausführungsformen und Kennda-

ten), hydraulische und pneumatische Aktoren (Grundlagen, Ausführungsformen und Kenndaten)

Kompetenzziele Die Studierenden kennen die Basiseinheiten, die Beschreibungen von Messabweichungen (Messfeh-

ler) sowie die wichtigsten Messschaltungen (z.B. Brückenschaltungen). Sie sind befähigt, Messwerte

korrekt darzustellen und Fehlerfortpflanzungen zu berücksichtigen. Dabei können sie unterschiedliche

Beschreibungen von linearen Übertragungsstrecken anwenden.

Die Studierenden sind vertraut mit grundlegenden analogen Messgeräten und den grundlegenden DAU-

und ADU-Verfahren. Sie kennen die Wechselwirkungen einer Signalabtastung und sind in der Lage

Multimeter und Oszilloskop eigenständig anzuwenden.

Die Studierenden kennen und verstehen die Strukturen und den Aufbau von Sensoren und Aktoren und

sind vertraut mit dem statischen und dynamischen Verhalten von Sensor- und Aktorsystemen. Sie haben

zudem eine Übersicht über anwendungsbezogene Sensoren. Weiterhin sind sie befähigt Sensoren und

Aktoren im Labor praxisbezogen anzuwenden.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich:

- Entwurfsarbeit/Entwurfsübung (Software)

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 90 Minuten

- mündliche Prüfung

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 90 Minuten.

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur - Schrüfer, Elmar, Reindl, Leonhard, und Zagar, Bernhard: Elektrische Messtechnik – Messung elektrischer

und nichtelektrischer Größen. aktuelle Auflage, Carl Hanser, München

- Lerch, Reinhard: Elektrische Messtechnik, Analoge, digitale und computergestützte Verfahren, 2016,

https://doi.org/10.1007/978-3-662-46941-5
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Modul Projektmanagement

Modul Projektmanagement

Modulnummer 5627

Zuordnung zum Curriculum - Smart Automation (B.Eng.), 4. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 4. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Projektmanagement

- Unit 2: Projektarbeit

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

2 SWS Übungen

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Modulverantwortung N.N.

Teilnahmevoraussetzungen Die spezifischen Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen darge-

stellt.

Lehrinhalte Die spezifischen Lehrinhalte der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Kompetenzziele Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistungen des Moduls werden auf Unitebene erbracht und sind dort näher be-

schrieben. Sie gehen mit folgender Wichtung in die Modulnote ein:

- Unit 1: 0 %

- Unit 2: 100 %

Basisliteratur Die spezifische Basisliteratur der einzelnen Units wird in deren Beschreibungen dargestellt.

Unit Projektmanagement

Unit Projektmanagement

Unitnummer 41672

Prüfungsnummer 41672

Zuordnung zum Curriculum - Smart Automation (B.Eng.), 4. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 4. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen keine Voraussetzung

Lehrinhalte Definitionen Projektmanagement, Organisationskonzepte, Systemführung und Qualitätsmanagement im

Projekt, Strukturierungsmethoden, Methoden der Projektplanung und -überwachung, Kostenermittlung

und Wirtschaftlichkeitsermittlung/ Projektcontrolling , Konfigurationsüberwachung, Berichtswesen und

Dokumentation, Änderungsmanagement, Ausblick agile Methoden, Benennung von Projekterfolgs– und

Misserfolgskriterien und Erarbeitung entsprechender Strategien bzw. Vorgehensweisen (insbesondere Prä-

ventiv –Maßnahmen) für die erfolgreiche Projektarbeit in ihrer eigenen Organisation unter Berücksichtigung

unterschiedlicher Rollen, Bedeutung und Umsetzung von Teamarbeit.

Kompetenzziele Die Studierenden werden befähigt, die Grundlagen des Projektmanagements auf eigene Projekte und

auf Organisationen anzuwenden. Sie kennen die systemtheoretischen Ansätze für Projektmanagement

sowie Kriterien zur Ermittlung des Projekterfolgs. Basierend auf allgemeinen Vorgehensmodellen für die

Projektvorbereitung, -planung und -durchführung und Anpassung können sie einfache Projekte mana-

gen. Sie kennen die erforderlichen Projektmanagementmethoden bezüglich Auftrags- und Zielerklärung,

Projektplanung und Projektcontrolling. Sie können kommunikative und soziale Einflussfaktoren im Pro-

jektmanagement erkennen sowie mit diesen umgehen. Sie sind in der Lage, die Inhalte im Rahmen

eines eigenen Teamprojektes anzuwenden. Sie sind in der Lage geeignete Software und KI Tools zur

Unterstützung anzuwenden.
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Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Als Studienleistung ist ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur Kuster, J. et. Al.: Handbuch Projektmanagement, Springer-Verlag, aktuelle Ausgabe; weitere Lit. In der

Lehrveranstaltung

Unit Projektarbeit

Unit Projektarbeit

Unitnummer 4906

Prüfungsnummer 4906

Zuordnung zum Curriculum - Smart Automation (B.Eng.), 4. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 4. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 2 SWS Übungen

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen keine

Lehrinhalte Ein kleines Projekt wird unter Anleitung bearbeitet.

Kompetenzziele Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für diese Unit die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender Prüfungs-

/Studienleistungen möglich:

- Entwurfsarbeit/Entwurfsübung (Software)

- Projektarbeit

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Projektarbeit.

Basisliteratur Abhängig vom Thema
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Modul Personalmanagement und Controlling

Modul Personalmanagement und Controlling

Modulnummer 7954

Zuordnung zum Curriculum Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 4. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Personalmanagement

- Unit 2: Controlling

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 3 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Modulverantwortung Prof. Dr. Jana Eberlein, Prof. Dr. Elisabeth van Bentum

Teilnahmevoraussetzungen Die spezifischen Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen darge-

stellt.

Lehrinhalte Die spezifischen Lehrinhalte der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Kompetenzziele Die spezifischen Kompetenzziele der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistungen des Moduls werden auf Unitebene erbracht und sind dort näher be-

schrieben. Sie gehen mit folgender Wichtung in die Modulnote ein:

- Unit 1: 50 %

- Unit 2: 50 %

Basisliteratur Die spezifische Basisliteratur der einzelnen Units wird in deren Beschreibungen dargestellt.

Unit Personalmanagement

Unit Personalmanagement

Unitnummer 7505

Prüfungsnummer 7505

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 4. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 1,5 SWS Seminaristische Vorlesung

0,5 SWS Übungen

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Lehrinhalte Gegenstand, soziale und ökonomische Aspekte

Historische Entwicklung und Denkansätze

Akteure der Personalarbeit

Vorstellung eines idealtypischen Mitarbeiterzyklus´: Überblick über die einzelnen Tätigkeitsfelder: P-

Planung, P- Beschaffung, P-Einsatz, P-Führung, P-Entlohnung, P-Entwicklung, P-Freistellung, P-

Verwaltung

Employability und AGG

Kompetenzziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse aller Tätigkeitsfelder der Personalarbeit. Sie

kennen historische Entwicklungen und Theorieansätze, die bei der Beschreibung, Erklärung und Gestal-

tung konkreter Personalarbeit in den einzelnen Arbeitsbereichen helfen können. Sie kennen einzelne

Arbeitsmittel und Instrumente, die im Rahmen der Tagesarbeit eingesetzt werden können.

Darüber hinaus kennen die Studierenden aktuelle Begriffe des Personalmanagements und reflektieren

diese hinsichtlich ihrer Aussagekraft und ihrer Bedeutung.
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Diese Unit vermittelt damit Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschul-

abschlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für diese Unit die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender Prüfungs-

/Studienleistungen möglich:

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 90 Minuten

- Projektarbeit

- Referat

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 90 Minuten.

Basisliteratur Breisig, T. Personal. Eine Einführung aus arbeitspolitischer Perspektive.

Bröckermann, R. Personalwirtschaft. Verlag Schäffer-Poeschel.

Hentze, J. Personalwirtschaftslehre.

Jung, H. Personalwirtschaft. Oldenbourg Verlag.

Oechsler, W. A. Personal und Arbeit.

Olfert, K. Personalwirtschaft. Verlag Kiehl. Schanz, G. Personalwirtschaftslehre.

Scholz, C. Personalmanagement. Verlag Vahlen.

Unit Controlling

Unit Controlling

Unitnummer 7538

Prüfungsnummer 7538

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 4. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 1,5 SWS Seminaristische Vorlesung

0,5 SWS Übungen

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Kenntnisse auf dem Gebiet der Finanzbuchführung, Kosten- und Leistungsrechnung sowie Grundlagen

der Bilanzierung

Lehrinhalte 1. Gegenstand und Konzeptionen des Controllings

2. Grundlagen des operativen und strategischen Controllings im Interesse nachhaltiger Unternehmens-

steuerung

3. Anwendung ausgewählter Instrumente des Controllings

Prozesskostenrechnung, Deckungsbeitragsrechnung, Budgetierung und Abweichungsanalyse, Target

Costing, Kennzahlen und Kennzahlensysteme, Performance Measurement

Kompetenzziele Die Studierenden verfügen über Kenntnisse und Fertigkeiten zur Anwendung zeitgemäßer und praxisori-

entierter Controlling-Instrumente, Möglichkeiten des Einsatzes bspw. von ERP-Systemen und Excel-Tools

sind ihnen bekannt.

Sie sind in der Lage, sachgerecht und selbständig qualifizierte Erfolgsrechnungen und -analysen, prozess-

orientierte Rechnungen und Auswertungen, fundierte Leistungsprogrammentscheidungen, Ermittlungen

von Preisgrenzen, die Erstellung und Auswertung von Budgets sowie die Aufstellung von ausgewählten

Kennzahlen und Kennzahlensystemen für eine nachhaltige Unternehmenssteuerung vorzunehmen.

Aufgrund umfassender Fallbeispiele verfügen sie darüber hinaus über Fähigkeiten, Schlussfolgerungen

zur Einschätzung des Unternehmens sowie entsprechende zielkonforme Maßnahmen abzuleiten.

Diese Unit vermittelt damit Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschul-

abschlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Die eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 90 Minuten. Als zusätzliche, freiwillige Prüfungsleistung

kann eine Projektarbeit belegt werden.
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Basisliteratur Coenenberg, A.G./Fischer, T. M., Günther, T.: Kostenrechnung und Kostenanalyse, aktuelle Auflage,

Stuttgart.

Eberlein, J.: Betriebliches Rechnungswesen und Controlling, aktuelle Auflage, München.

Götze, U.: Kostenrechnung und Kostenmanagement, aktuelle Auflage, Berlin/ Heidelberg.

Graumann, M.: Controlling: Begriff, Elemente, Methoden und Schnittstellen, aktuelle Auflage, Herne.

Küpper, H.-U./Friedl, G./Hofmann, C./Hofmann, Y.: Controlling: Konzeption, Aufgaben, Instrumente,

aktuelle Auflage, Stuttgart.

Horváth, P./Gleich, R./Seiter, M.: Controlling, aktuelle Auflage, München.

Sailer, U.: Nachhaltigkeitscontrolling: So werden Unternehmen nachhaltig gesteuert, aktuelle Auflage,

Konstanz/ München.

Schmidt, A.: Kostenrechnung: Grundlagen der Vollkosten-, Deckungsbeitrags- und Plankostenrechnung

sowie des Kostenmanagements, aktuelle Auflage, Stuttgart.

Vieweg, St./Müller-Wiegand, M./Meisner, H.: Nachhaltige Unternehmensführung in der Digitalisierung,

aktuelle Auflage, Berlin.

Weber, J./ Schäffer, U.: Einführung in das Controlling, aktuelle Auflage, Stuttgart.
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Modul Regelungstechnik

Modul Regelungstechnik

Modulnummer 8601

Prüfungsnummer 4510, 45101

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 4. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 4. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 4. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Regelungstechnik

- Unit 2: Regelungstechnik (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 3 SWS Seminaristische Vorlesung

0,5 SWS Übungen (in der Laborunit)

0,5 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr.-Ing. Rudolf Mecke

Teilnahmevoraussetzungen Mathematik, insbesondere komplexe Zahlen, Differenzial- und Integralrechnung, Laplace-Transformation

Elektrotechnik, insbesondere elektrische Netzwerke

Lehrinhalte Differenzialgleichung, Blockdiagramm

Laplace-Bereich, Ortskurve, Bode-Diagramm

Übertragungsfunktion, Pol-Nullstellen-Darstellung

Einschleifige, kontinuierliche, lineare Regelkreise

Regelstrecken- und Reglertypen

Führungs- und Störverhalten, charakteristische Gleichung, Stabilität und Dynamik

Klassische Verfahren zum Reglerentwurf

Simulation in der Regelungstechnik

Kompetenzziele Die Studierenden beherrschen die Methoden zur regelungstechnischen Beschreibung technischer Syste-

me und sind in der Lage, typische Eigenschaften technischer Systeme zu erfassen und zu interpretieren.

Sie sind zudem in der Lage, das erworbene Wissen auf kontinuierliche Systeme anwenden. Die Studieren-

den kennen typische Regelstrecken und Regler und können diese voneinander abgrenzen. Sie verfügen

über grundlegende Kenntnisse zum stationären und dynamischen Regelkreisverhalten und sind in der

Lage, verschiedene Schaltungsvarianten analoger Regler mit Operationsverstärkern eigenständig zu

entwerfen, zu realisieren und in Betrieb zu nehmen. Die Studierenden können einschleifige kontinuierliche

Regelkreise entwerfen und deren Stabilität analysieren. Weiterhin beherrschen sie den Umgang mit dem

Simulationssystem MATLAB/SIMULINK als Werkzeug für den Reglerentwurf.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung

Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 120 Minuten.

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur - Scheithauer: Signale und Systeme, Teubner, aktuelle Auflage.

- Lutz, Wendt: Taschenbuch der Regelungstechnik, Harri Deutsch, aktuelle Auflage.

- Schulz: Regelungstechnik - Grundlagen, Springer, aktuelle Auflage.

- Zacher, Reuter: Regelungstechnik für Ingenieure, Vieweg+Teubner, aktuelle Auflage.
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Modul Datenbanksysteme 1

Modul Datenbanksysteme 1

Modulnummer 4498

Prüfungsnummer 4599, 45991

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 2. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 4. Fachsemester

- Medieninformatik (B.Sc.), 3. oder 4. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 6. Fachsemester

- Verwaltungsdigitalisierung und –informatik (B.Sc.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 4. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 4. Fachsemester (Studienrichtung Internationales Wirtschaftsinge-

nieurwesen: 6. Fachsemester)

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Datenbanksysteme 1

- Unit 2: Datenbanksysteme 1 (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen (in der Laborunit)

1 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr. Kerstin Schneider

Teilnahmevoraussetzungen Empfohlene Voraussetzungen: Einführung in die Programmierung, Kenntnisse in Objektorientierter Pro-

grammierung und HTML

Lehrinhalte Vorteile und Rolle von DBS, Vorgehen beim DB-Entwurf: Konzeptuelle Datenmodellierung (Schwerpunkt:

Entity-Relationship-Modellierung, UML), Logischer DB-Entwurf (Schwerpunkt: Relational, Qualitätsapekte:

Normalisierung), Physischer DB-Entwurf (einfache Konzepte der Anfrageoptimierung, Indexstrukturen,

Partitionierung, Views, Virtuelle Spalten), Relationale Algebra, SQL, DB-Anwendungsprogrammierung (z.B.

JDBC), ACID-Transaktionen (Mehrbenutzeranomalien, Synchronisation, Isolationslevel), Objekt-Relationale

DBS (UDT, UDTF), Verwaltung von XML und JSON in DBS, Aspekte spezieller DB-Anwendungen

(z.B. OLTP/OLAP, Data Warehouse, Datenintegration, Multimedia-DB, GIS, Big Data, Complex-Event-

Processing, Data Science), Hauptspeicherdatenbanksysteme

(Schwerpunkt: Datenmodellierungskonzepte bzgl. der Kombination mit Spaltenbasierung, bspw. in-

memory-Option Column-Stores, mixed Data Models), NoSQL-DBS (Übersicht: Spatial- und Graph-

DBS, Key-Value- und Dokumentenorientierte DBS, ...), CAP-Theorem, Kombinationsaspekte (Big-Data-

Adapter, Virtuelle Tabellen, Virtuelles Schema, Benutzerdefinierte Funktionen), Übersicht: Open-Source

und kommerzielle DBS, Cloud-DBS. Einsatz des datenbankbasierten E-Learning-Systems ALEA der

Hochschule Harz zur Verdeutlichung von Konzepten.

Kompetenzziele Die Studierenden sind vertraut mit dem Vorgehen beim Datenbankentwurf und kennen die wesentlichen

Methoden und Techniken für den Einsatz von Datenbanken. Sie sind in der Lage, qualitativ hochwertige Da-

tenbanken eigenständig und auch im Team für unterschiedliche Anforderungen und Anwendungsfelder zu

entwerfen, bzw. daran mitzuarbeiten. Sie können Datenbanken sinnvoll nutzen und Datenbankanwendun-

gen erstellen bzw. bewerten. Sie sind in der Lage, die Auswahl und den Einsatz von Datenbanksystemen

und deren geeignete Anwendung zu planen, zu begleiten und zu bewerten. Die Studierenden können die

Qualität von Datenbanken und deren Anwendungen in verschiedenen Anwendungsfeldern einschätzen

und ggfs. sichern.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich:

- Entwurfsarbeit/Entwurfsübung (Software)

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 90 Minuten

- mündliche Prüfung

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die mündliche Prüfung.
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Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur Elmasri, Navathe: Grundlagen von Datenbanksystemen, neueste Auflage, Bachelorausgabe

Elmasiri, Navathe: Fundamentals of Database Systems, neueste Auflage, Prentice Hall

Kudraß (Hrsg.): Taschenbuch Datenbanken, neueste Auflage, Hanser Verlag

Kemper, Eickler: Datenbanksysteme: Eine Einführung, neueste Auflage, DeGruyter Studium

Kerstin Schneider, Keller, Habekost, Schmeil, Dampmann, Schorch: ALEA - Adaptive eLEArning System -

Lernende datenbankbasierte Lernsysteme in der Datenbanklehre. Datenbank-Spektrum 21(2)
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Modul Nachhaltiges Wirtschaften

Modul Nachhaltiges Wirtschaften

Modulnummer 1980

Prüfungsnummer 2801, 28011

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 2. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 6. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 4. Fachsemester (ohne Studienrichtung Internationales Wirtschafts-

ingenieurwesen)

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Nachhaltiges Wirtschaften

- Unit 2: Nachhaltiges Wirtschaften (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen (in der Laborunit)

1 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr. Andrea Heilmann

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Lehrinhalte - Umwelt- und soziale Auswirkungen des Wirtschaften (u.a. Ressourcenverbrauch, Treibhauseffekt,

Biodiversität, Armut, demographischer Wandel);

- Anforderungen an eine nachhaltige Entwicklung, Umsetzung der SDG

- Kriterien einer umweltfreundlichen Produktgestaltung und -kennzeichnung, Methode der Ökobilanzierung,

Nachhaltige Produktionen,

- Konzepte zum Klimaschutz und -anpassung;

- Grundlagen Arbeitssicherheit; STOP Konzept, Gestaltung sicherer Arbeitsplätze

- Einführung in Managementsysteme (Umwelt, Energie, Arbeitssicherheit, Nachhaltigkeit), Nachhaltig-

keitsinitiativen,

- Nachhaltigkeitsindikatoren und -bewertung

Kompetenzziele Die Studierenden kennen die grundsätzlichen Zusammenhänge zwischen der Wirtschafts- und Lebens-

weise und den Auswirkungen auf die ökologische und soziale Umwelt. Sie können sie kritisch mit aktuellen

Themen des nachhaltigen Wirtschaftens auseinandersetzen. Sie sind in der Lage, Lösungen zur Minderung

ökologischer Auswirkungen durch Umwelttechnik zu erkennen.

Die Studierenden sind mit den Grundlagen der Arbeitssicherheit, insbesondere dem STOP Prinzip ver-

traut, können Risiken erkennen, Gefährdungsbeurteilungen durchführen sowie einfache Lösungsansätze

ableiten. Bei der Erarbeitung der Lösungen können Sie KI Unterstützung einsetzen und die Ergebnisse

kritisch reflektieren.

Sie sind mit dem Konzept Corporate Social Responsibility und Methoden zur Umsetzung vertraut. Die Stu-

dierenden können Projekte/ Fallbeispiele Nachhaltigkeit beteilen und Lösungsansätze ableiten. Einfache

Messungen zur Beurteilung von Emissionen können von ihnen durchgeführt und bewertet werden.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich:

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 90 Minuten

- mündliche Prüfung

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist eine mündliche Prüfung.

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur Schwisters, K. (Hrsg.) Umwelttechnik - Ein Lehr- und Übungsbuch, Hanser Fachbuch, neueste Auflage

Arbeitssicherheit: Unterlagen der DGUV https://www.dguv.de
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Modul Introduction to Scientific Communication

Modul Introduction to Scientific Communication

Modulnummer 2517

Prüfungsnummer 2517

Zuordnung zum Curriculum - Technisches Innovationsmanagement (M.Eng.), Studienverlauf Regular, 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), Studienrichtung Internationales Wirtschaftsingenieurwesen/AT, 4.

Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Dauer 1 Semester

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 4 SWS Seminaristische Vorlesung

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Englisch

Modulverantwortung Jutta Sendzik

Teilnahmevoraussetzungen English B2

Lehrinhalte - concept and role of science in society

- scientific ethics, integrity, and responsibility

- avoidance of plagiarism

- citation and referencing styles

- structuring and delivering professional presentations in multicultural contexts

- creation of presentation-appropriate visuals

- communication of research to interdisciplinary and non-specialist audiences

- responsible usage of AI-tools in scientific communication

Kompetenzziele

Students define the concept of science and its role in society. They explain ethical principles and apply

them in their academic work. They identify plagiarism risks and understand academic misconduct. They

design and deliver professional presentations with appropriate visualization.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich:

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 90 Minuten

- Projektarbeit

- Referat

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 90 Minuten.

Basisliteratur - Koegel, Timothy J. (2020): The Exceptional Presenter. A Proven Formula to Open Up and Own the Room.

River Grove Books. Austin TX

-Shapira, Allison (2018): Speak with Impact. How to Command the Room and Influence Others. Harper

Collins Leadership. Nashville TN

- authentic texts from the internet dealing with plagiarism and academic misconduct
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Modul Environment, Health & Safety

Modul Environment, Health & Safety

Modulnummer 2569

Prüfungsnummer 25691, 25692

Zuordnung zum Curriculum - Technisches Innovationsmanagement (M.Eng.), Studienverlauf Regular, 1. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), Studienrichtung Internationales Wirtschaftsingenieurwesen, 4.

Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester und Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Environment, Health & Safety (lecture)

- Unit 2: Environment, Health & Safety (lab)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen

1 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr. Andrea Heilmann

Teilnahmevoraussetzungen Englisch

Lehrinhalte - Environmental functions

- Environmental technologies: Water supply and waste water management; Waste management/ circular

economy; Treatment of air pollution

- Integrated product policy

- STOP Methodology

- Technologies for Occupational Health and Safety

- Environmental and Occopational Health Management System; Risk management

- Sustainability, Sustainable development goals

Kompetenzziele Students are able to understand themeaningfulness of environmental aspects in the society and their future

jobs. They are given insights of enironmenally friendly ways to produce obejcts and to run businesses. They

deeply understand the STOP method (substitution, technical, organizational and personell) to minimize

any type of risks which may occur. They are trained to perform a work risk assessment and to find

actions accordingly for risk minimization. They got a deeper backround knowledge on basic environmental

technologies (e. g. waste management/ circular economy, water management, treatment of air pollution)

and about environmental and occopational health and safety management systems.

This module conveys competencies at level 1 of the German Qualifications Framework (HQR) at bachelor’s

degree level. This applies in particular to the following areas:

- Knowledge and understanding

- Application of knowledge

- Communication and cooperation

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich:

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 60 Minuten

- Projektarbeit

- Referat

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 60 Minuten.

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur Skript/ online literature
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5. Semester
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Modul Motion Control

Modul Motion Control

Modulnummer 2052

Prüfungsnummer 20521, 41661, 40491

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 5. Fachsemester (ohne Studienrichtung Internationales Wirtschafts-

ingenieurwesen)

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Industrieroboter

- Unit 2: Industrieroboter (Labor)

- Unit 3: Antriebstechnik

- Unit 4: Antriebstechnik (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 1,5 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen

1,5 SWS Praktikum (Labor)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Modulverantwortung Prof. Dr.-Ing. Rudolf Mecke, Prof. Dr.-Ing. René Simon

Teilnahmevoraussetzungen Die spezifischen Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen darge-

stellt.

Lehrinhalte Die spezifischen Lehrinhalte der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Kompetenzziele Die spezifischen Kompetenzziele der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 120 Minuten.

Zusätzlich sind als Studienleistung zwei Testate zu erbringen.

Basisliteratur - Weber, W.: Industrieroboter, Methoden der Steuerung und Regelung, Fachbuchverlag Leipzig.

- Vogel: Elektrische Antriebstechnik, Hüthig, aktuelle Auflage.

- Fuest: Elektrische Maschinen und Antriebe, Vieweg, aktuelle Auflage.

- Böhm: Elektrische Antriebe, Vogel, aktuelle Auflage.

- Constantinescu-Simon, Fransna, Saal: Elektrische Maschinen und Antriebssysteme, Vieweg, aktuelle

Auflage.

- Brosch: Moderne Stromrichterantriebe, Vogel, aktuelle Auflage.

Unit Industrieroboter und Industrieroboter (Labor)

Units Industrieroboter, Industrieroboter (Labor)

Unitnummern 4166, 41661

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 5. Fachsemester (ohne Studienvariante Internationales Wirtschafts-

ingenieurwesen)

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 0,5 SWS Seminaristische Vorlesung

0,5 SWS Übungen

1 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Mathematik, Physik, Elektrotechnik

Lehrinhalte - Einführung

- Lagebeschreibung im Raum

- Koordinatensysteme des Roboters

- (Bewegungs-) Programmierung

- Lagebeschreibung eines Industrieroboters

- Kenngrößen eines Industrieroboters

- Konfiguration eines Industrieroboters

Kompetenzziele Die Studierenden:

- verfügen über grundlegende Kenntnisse zu Industrierobotern
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- können ihre erworbenen Kenntnisse für Entwurf, Implementierung und

Inbetriebnahme von Industrierobotern anwenden

- haben die Fertigkeiten, ein Entwicklungswerkzeug für industrielle Roboter zu nutzen

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistung ist auf Modulebene beschrieben.

Basisliteratur Weber, W.: Industrieroboter, Methoden der Steuerung und Regelung, Fachbuchverlag Leipzig.

Unit Antriebstechnik und Antriebstechnik (Labor)

Units Antriebstechnik, Antriebstechnik (Labor)

Unitnummern 4049, 40491

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 3. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), Studienrichtung Automatisierungstechnik, 5. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Semesterwochenstunden 1 Semester

Lehr- und Lernformen 1 SWS Seminaristische Vorlesung

0,5 SWS Übungen (in der Laborunit)

0,5 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Mathematik, Physik, Elektrotechnik

Lehrinhalte Kinematische Beschreibung eines Antriebssystems

Aufbau, Wirkungsweise, Drehzahlstellung von Gleich- und Drehstrommaschinen

Betriebsverhalten von Drehstrommaschinen mit Frequenzumrichter

Kompetenzziele Die Studierenden:

- begreifen den Elektroantrieb als Stellglied für technologische Prozesse

- verfügen darüber hinaus über Grundlagenwissen zu mechanischen Bewegungsvorgängen und prinzipi-

ellen Wirkungsweisen elektrischer Maschinen

- beherrschen die wichtigsten Eigenschaften und Drehzahlstellmöglichkeiten von Gleich- und Drehstrom-

maschinen

- sind befähigt, Antriebe zu projektieren und auszuwählen

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistung ist auf Modulebene beschrieben.

Basisliteratur - Vogel: Elektrische Antriebstechnik, Hüthig, aktuelle Auflage.

- Fuest: Elektrische Maschinen und Antriebe, Vieweg, aktuelle Auflage

- Böhm: Elektrische Antriebe, Vogel, aktuelle Auflage

- Constantinescu-Simon, Fransna, Saal: Elektrische Maschinen und Antriebssysteme, Vieweg, aktuelle

Auflage

- Brosch: Moderne Stromrichterantriebe, Vogel, aktuelle Auflage
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Modul Prozessleittechnik

Modul Prozessleittechnik

Modulnummer 19672

Prüfungsnummer 4524, 45241

Zuordnung zum Curriculum - Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 5. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 5. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 5. Fachsemester (ohne Studienrichtung Internationales Wirtschafts-

ingenieurwesen)

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Prozessleittechnik

- Unit 2: Prozessleittechnik (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen (in der Laborunit)

1 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr. René Schenkendorf

Teilnahmevoraussetzungen Informatikgrundlagen, Kenntnisse der Steuerungs- und Regelungstechnik, Digitaltechnik

Lehrinhalte - Hardware und Softwarestrukturen von Leitsystemen

- Sensor- und Aktoranbindungen

- Automatisierungs-/Prozessführungsfunktionen

- Prozesssimulation

- Prozesssvisualisierung

- Ausblick Industrie 4.0 und Nachhaltigkeit

Kompetenzziele Studierende benennen und beschreiben grundlegende Strukturen, Funktionen und Komponenten von

Prozessleitsystemen. Sie differenzieren zwischen den Ebenen der Automatisierung und ordnen deren

Aufgaben in der Prozessindustrie ein. Sie erklären Konzepte der Prozessregelung, Steuerung und Über-

wachung, vergleichen diese miteinander und wenden sie auf einfache technische Beispiele an. Zudem

entwickeln sie Konzepte für die Implementierung von Prozessleitsystemen und bewerten deren Vor- und

Nachteile unter technischen, ökonomischen und nachhaltigkeitsbezogenen Kriterien. Sie nutzen Fachlite-

ratur und Normen, um technische Anforderungen selbstständig zu erschließen und praxisnahe Lösungen

zu erarbeiten. Abschließend analysieren und vergleichen sie SCADA-Systeme mit alternativen Leittechnik-

Architekturen und bewerten deren Einsatzmöglichkeiten hinsichtlich Funktionalität, Skalierbarkeit und

Nachhaltigkeit.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich:

- Klausurarbeit 90 Minuten

- mündliche Prüfung

- Projektarbeit

- Referat

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 90 Minuten.

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur - Winter/Böckelmann: Prozessleittechnik in Chemieanlagen, aktuelle Auflage, Verlag EUROPA-

LEHRMITTEL

- Früh/Schaudel/Urbas/Tauchnitz: Handbuch der Prozessautomatisierung, aktuelle Auflage, DIV Deutscher

Industrieverlag

- Polke: Prozessleittechnik, aktuelle Auflage, Oldenbourg Verlag

- Schuler: Prozessführung, Oldenbourg Verlag, 1999

- Dittmar: Advanced Process Control, DE GRUYTER Oldenbourg Verlag, 2017

- Felleisen: Prozessleittechnik in der Verfahrenstechnik, Oldenbourg Verlag, 2001

- Strohrmann: Automatisierung verfahrenstechnischer Prozesse, Oldenbourg Verlag, 2002

- Seitz: Speicherprogrammierbare Steuerungen im Industrial IoT, aktuelle Auflage, HANSER Verlag
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Modul Agile Veränderungsprozesse und digitale Transformation

Modul Agile Veränderungsprozesse und digitale Transformation

Modulnummer 5559

Prüfungsnummer 5655, 5656

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 3. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 5. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Agile Veränderungsprozesse und digitale Transformation

- Unit 2: Agile Veränderungsprozesse und digitale Transformation (Labor)

Semesterwochenstunden 4

2 SWS Seminaristische Vorlesung (Vorlesungsunit)

2 SWS Übungen (Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr.-Ing. Frederik Kramer

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Lehrinhalte - Grundlagen Agiler Methoden

- Einführung in die Digitale Transformation

- Change Management

- Kommunikation in agilen Umgebungen

- Stakeholder Management

- Iterative und inkrementelle Entwicklung

- Agile Mitarbeiterführung

- Risikomanagement

- Qualitätssicherung in agilen Projekten

- Agile Governance

Kompetenzziele Die Studierenden

- werden die Prinzipien hinter agilen Methoden und verschiedenen Frameworks wie Scrum und Kanban

verstehen sowie ihre Anwendungsbereiche kennenlernen,

- werden in der Lage sein, die Bedeutung digitaler Transformation zu erkennen und grundlegende Konzepte

sowie deren Auswirkungen auf Organisationen einzuordnen,

- erlernen Techniken und Ansätze des Change Managements, um Veränderungsprozesse in Unternehmen

erfolgreich steuern zu können,

- erwerben Fähigkeiten zur Identifizierung und Interaktion mit Stakeholdern, um Erwartungen gerecht zu

werden und Interessen auszubalancieren,

- werden lernen, die Prinzipien von Sprints, Iterationen und Inkrementen anzuwenden sowie die Bedeutung

von Feedback und Lernen im Prozess zu verstehen,

- sollen Führungsstile in agilen Teams erlernen, um eine positive Arbeitsumgebung zu schaffen und die

Potenziale der Teammitglieder bestmöglich zu fördern,

- werden dazu befähigt, Risiken frühzeitig zu identifizieren, bewerten und geeignete Maßnahmen zur

Minimierung umzusetzen,

- sollen Praktiken und Methoden der Qualitätssicherung erlernen, um sicherzustellen, dass die Projektre-

sultate den Anforderungen entsprechen,

- werden lernen, Regeln und Richtlinien für agiles Arbeiten einzuführen sowie Compliance-Anforderungen

gerecht zu werden.

Die Lehrveranstaltung soll Studierende in der Lage versetzen Organisationen durch die Anwendung

agiler Methoden mit Erfolg bei digitalen Transformationsprojekten zu unterstützen und dabei helfen die

gesellschaftliche Transformation hin zu einem überwiegend agilen Mindset zu ermöglichen.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich

- Entwurfsarbeit/Entwurfsübung (Software)

- Klausurarbeit 120 Minuten

Hochschule Harz 58 | 75



5. Semester WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

- mündliche Prüfung

- Projektarbeit

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Projektarbeit.

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur - Schröder, Heiko & Pilster, Juliane 2024. Agile Leadership Models as the Basis for the Work Organization

of the Future. The Future of Work, 227–234.

- Maximini, Dominik 2022. Agile Leadership in Practice. Springer International Publishing.

- Stuhde, Simon & Panagos, Georg 2023. Müssen agile Transformationen scheitern?. Springer Berlin

Heidelberg.

- Tamblin, Katie 2024. The Lean-Agile Dilemma. Apress.

- Kühnel, Klaus 2025. The Agile Enterprise, Springer Cham.

- Bertagnolli, Frank, Bohn, Susanne & Waible, Frank 2018. Change Canvas. Springer Fachmedien Wies-

baden.

- Groß, Matthias, Müller-Wiegand, Matthias & Pinnow, Daniel F. (Hg.) 2019. Zukunftsfähige Unternehmens-

führung. Springer Berlin Heidelberg.

- Hoffmann, Sascha (Hg.) 2024. Digital Product Management. Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Glück, Markus 2025. Agile Innovation. Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Hess, Thomas 2022. Digitale Transformation strategisch steuern. Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Hellenkamp, Detlef 2025. Digitale Transformation im Bankwesen. essentials, 7–17.

- Peschges, Klaus-Jürgen, Manser, Steffen & Starker, Andreas 2020. Im Team entwickeln – einfach,

methodisch, erfolgreich. Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Weber, Frank 2021. Innovation aus Leidenschaft. Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Franken, Rolf & Franken, Swetlana 2023. Wissen, Lernen und Innovation im digitalen Unternehmen.

Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Grasshoff, Richard 2023. Kollaboratives Wissensmanagement. Springer Fachmedien Wiesbaden.

- Offergelt, Florian, Hofreiter, Sebastian & Steiner, Thomas (Hg.) 2024. Wissensmanagement in modernen

Organisationen. Springer Berlin Heidelberg.
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Modul Auslandsstudiensemester

Modul Auslandsstudiensemester

Modulnummer 3972

Prüfungsnummer 3972

Zuordnung zum Curriculum Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), Studienrichtung Internationales Wirtschaftsingenieurwesen/AT, 5.

Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Wintersemester

Dauer 1 Semester

Semesterwochenstunden lt. Angebot der Partnerhochschule

Lehr- und Lernformen lt. Angebot der Partnerhochschule

ECTS-Leistungspunkte 30

Arbeitsaufwand lt. Angebot der Partnerhochschule

Sprache Englisch

Modulverantwortung Prof. Dr. Tilla Schade

Teilnahmevoraussetzungen mindestens Note 2,7 in Technisches Englisch B2

Lehrinhalte Gemäß Angebot der Partnerhochschule

Kompetenzziele Die Studierenden erweitern die bereits im Studium erworbenen Fähigkeiten und erwerben neues Wissen

entsprechend dem Studienangebot im Ausland. Die Studierenden können sich im Alltag eines anderen

Kulturkreises zurechtfinden, sowohl an der ausländischen Hochschule als auch im privaten Umfeld. Sie

stellen sich sowohl den fachlichen als auch den interkulturellen Herausforderungen und vertiefen ihre

Fremdsprachenkenntnisse insbesondere durch Anwendung im Alltag.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistungen richten sich nach den Regeln der Partnerhochschule.

Zur Ermittlung der Modulnote für das Auslandssemester erfolgt die Wichtung der im Ausland abgelegten

Unit/Modul-Prüfungen nach ECTS-Leistungspunkten bzw. Credit Points.

Basisliteratur Empfehlungen für Basisliteratur richten sich nach den gewählten Modulen an der Partnerhochschule.
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Modul Teamprojekt

Modul Teamprojekt

Modulnummer 4669

Zuordnung zum Curriculum - Smart Automation (B.Eng.), 6. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 6. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 6. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Teamprojekt

- Unit 2: Projektwoche

Semesterwochenstunden 3

Lehr- und Lernformen 2 SWS Übungen

1 SWS je nach gewähltem Projekt

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 42 Stunden

- Selbststudium: 83 Stunden

Modulverantwortung lt. Angebot

Teilnahmevoraussetzungen Erfolgreicher Abschluss der Grundlagenfächer, Spezifikation erfolgt durch Lehrende.

Lehrinhalte Der Inhalt des Teamprojektes und der Projektwoche richtet sich nach dem Thema, das von den verant-

wortlichen Lehrenden festgelegt wird. Studierende können eigene Themen vorschlagen.

Kompetenzziele Die Studierenden kennen die grundlegenden Methoden des Projektmanagements und der Projektdurch-

führung. Sie sind befähigt, ein Teamprojekt zu planen und unter Einbeziehung von Planungswerkzeugen

(z.B. für Datenaustausch / Datenhaltung) die Teamarbeit zu organisieren. Weiterhin sind sie mit den

Projektphasen vertraut.

Die Studierenden sind in der Lage, Teilaufgaben eigenverantwortlich zu bearbeiten und diese im Team

zur Gesamtlösung zu aggregieren. Zeitliche und inhaltliche Konflikte können sie im Team lösen. Sie sind

geübt darin, mit Auftraggebern zu kommunizieren und Projektziele abzustimmen. Sie sind in der Lage,

Teilergebnisse zu dokumentieren und zu präsentieren sowie den Projektverlauf zu überwachen.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Kommunikation und Kooperation

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistungen des Moduls werden auf Unitebene erbracht und sind dort näher be-

schrieben. Sie gehen mit folgender Wichtung in die Modulnote ein:

- Unit 1: 100 %

- Unit 2: 0 %

Basisliteratur Die erforderliche Literatur richtet sich nach dem angebotenen Projekt.

Unit Teamprojekt

Unit Teamprojekt

Unitnummer 4339

Prüfungsnummer 4339

Zuordnung zum Curriculum - Smart Automation (B.Eng.), 6. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 6. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 6. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 2 SWS Übungen

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Erfolgreicher Abschluss der Grundlagenfächer, Spezifikation erfolgt durch Lehrende.

Lehrinhalte Der Inhalt des Teamprojektes richtet sich nach dem Thema, das von den verantwortlichen Lehrenden

festgelegt wird. Studierende können eigene Themen vorschlagen.

Kompetenzziele Die Studierenden kennen die grundlegenden Methoden des Projektmanagements und der Projektdurch-

führung. Sie sind befähigt, ein Teamprojekt zu planen und unter Einbeziehung von Planungswerkzeugen

(z.B. für Datenaustausch / Datenhaltung) die Teamarbeit zu organisieren. Weiterhin sind sie mit den

Projektphasen vertraut.
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Die Studierenden sind in der Lage, Teilaufgaben eigenverantwortlich zu bearbeiten und diese im Team

zur Gesamtlösung zu aggregieren. Zeitliche und inhaltliche Konflikte können sie im Team lösen. Sie sind

geübt darin, mit Auftraggebern zu kommunizieren und Projektziele abzustimmen. Sie sind in der Lage,

Teilergebnisse zu dokumentieren und zu präsentieren sowie den Projektverlauf zu überwachen.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Kommunikation und Kooperation

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Die gemäß Studienordnung eingesetzte Prüfungsform ist die Projektarbeit.

Basisliteratur Die Literatur richtet sich nach dem angebotenen Projekt.

Unit Projektwoche

Unit Projektwoche

Unitnummer 3709

Prüfungsnummer 3709

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 2./4./6. Fachsemester

- Medieninformatik (B.Sc.), 2./4./6. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 2./4./6. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 2./4./6. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 2./4./6. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Semesterwochenstunden 1

Lehr- und Lernformen je nach gewähltem Projekt

Sprache Deutsch oder Englisch

Teilnahmevoraussetzungen Vorkenntnisse richten sich nach dem Angebot und werden vor der Auswahl bekannt gegeben.

Lehrinhalte Die Studierenden können ergänzende oder vertiefende Angebote wählen.

Kompetenzziele Die Kompetenzziele sind abhängig vom Angebot.

Prüfungs-/Studienleistung Als Studienleistung ist ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur keine Angabe
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Modul Digitale Fertigung

Modul Digitale Fertigung

Modulnummer 4157

Prüfungsnummer 41571, 41572

Zuordnung zum Curriculum - Smart Automation (B.Eng.), 4. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 6. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Digitale Fertigung

- Unit 2: Digitale Fertigung (Labor)

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

1 SWS Übungen (in der Laborunit)

1 SWS Praktikum (Labor) (in der Laborunit)

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung Prof. Dr.-Ing. Günter Bühler

Teilnahmevoraussetzungen Grundkenntnisse des Technischen Zeichnens und technisches Allgemeinverständnis

Lehrinhalte - Technische Mechanik (Statik): Vektorrechnung mit Anwendungen in der Mechanik, Zusammensetzen

und Zerlegen von Kräften und Momenten (Resultierende, Gleichgewichtsbedingungen), statische Be-

stimmtheit, Kraftvektoren, Drehmoment, Prinzip des Freischneidens, Lager und Gelenke, Schnitt- und

Auflagerreaktionen, Grundbegriffe: Koordinatensystem, Freiheitsgrad, Dimension, innere und äußere

Kräfte, Wirkungslinie, Einheitsvektoren, statisches Kraft- und Momentengleichgewicht, Strecken- und

Flächenlasten, Körper-, Flächen- und Linienschwerpunkt, Flächenträgheits- bzw. Widerstandsmoment,

Satz von Steiner, Biegelinie

- Technische Mechanik (Elastostatik): Schub- und Normalspannungen, Zugversuch, Hooke’sche Gerade,

elastisches/plastisches Werkstoffverhalten, Werkstoffkennwerte, Belastungsarten (Zug/Druck, Scherung,

Biegung, Torsion, Knicken), statische/dynamische Lasten, Materialermüdung, Dauerschwingversuch, Fes-

tigkeitshypothesen, vonMises-Vergleichsspannung, Kerbwirkung, Kerbformzahl, Trägerdimensionierung

- Maschinenelemente (Schrauben): Kraftfluss, Gewindearten, Befestigungs-/ Bewegungsgewinde, Festig-

keitsklassen, Federraten, Nachgiebigkeiten, Verspannungsdiagramm, Dehnschrauben, Setzen, Schrauben

mit Querkraftbelastung, Grobauslegung nach VDI 2230, Schraubensicherungen, Gestaltungsrichtlinien,

Spindeln

- Konstruieren mit Autodesk Inventor: Grundlagen des 3-dimensionalen Konstruierens und Fertigung

mittels 3D-Druck.

Kompetenzziele Die Studierenden

- beherrschen die Grundlagen der Statik und besitzen ein Basiswissen in Mechanik.

- sind in der Lage, für zweidimensionale Systeme aus starren Körpern Freischnitte für das Gesamtsys-

tem,Teilsysteme sowie einzelne Körper zu erstellen und innere und äußere Beanspruchungen (Kräfte und

Momente) zu bestimmen. Sie können Gleichgewichtbedingungen aufstellen und die wirkenden Kräfte

und Momente berechnen.

- können einfache technische Problemstellungen aus dem Bereich der Statik eigenständig formulieren

und lösen.

- sind in der Lage, einfache mechanische Komponenten mit Blick auf festigkeitsrelevante Kriterien

auszulegen.

- besitzen die Fähigkeit zur Ableitung mechanischer Modelle aus praxisnahen Problemstellungen

- können die mechanischen Grundgesetze auf das abstrahierte System anwenden

- haben die Fähigkeit, eigene Ergebnisse kritisch zu hinterfragen, zu überprüfen und zu interpretieren

- erkennen die Anwendungsgrenzen der erlernten Methoden

- beherrschen die Grundlagen des technischen Zeichnens und sind in der Lage, technische Zeichnungen

zu interpretieren.

- erkennen, dass die Produktentwicklung eines systematischen Ablaufs bedarf und ein vorgegebenes

Anforderungsprofil nur schrittweise mittels Teilziellösungen zu erreichen ist.

- sind in der Lage, Bauteile und Baugruppen mit Hilfe eines 3D-CAD-Systems (Autodesk Inventor) zu

konstruieren und Fertigungszeichnungen abzuleiten.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für dieses Modul die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender

Prüfungs-/Studienleistungen möglich:
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- Entwurfsarbeit/Entwurfsübung (Software)

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 120 Minuten

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Hausarbeit.

Zusätzlich ist als Studienleistung ein Testat zu erbringen.

Basisliteratur - Mittelstedt, Christian: Technische Mechanik, Springer Vieweg, 2025, ISBN 978-3-662-71564-2

- Dubbel: Taschenbuch für den Maschinenbau, Springer-Verlag

- Roloff, Matek: Maschinenelemente, Vieweg-Verlag

- Decker: Maschinenelemente, Hanser-Verlag

- Hoischen, H.: Technisches Zeichnen, Cornelsen-Girardet
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Modul Recht und Steuern

Modul Recht und Steuern

Modulnummer 1916

Zuordnung zum Curriculum Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 6. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Einführung Recht

- Unit 2: Grundlagen Ertragsteuern

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen 4 SWS Seminaristische Vorlesung

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Modulverantwortung Prof. Dr. Susanne Lenz, Prof. Dr. Hagen Ackermann

Teilnahmevoraussetzungen Die spezifischen Teilnahmevoraussetzungen der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen darge-

stellt.

Lehrinhalte Die spezifischen Lehrinhalte der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Kompetenzziele Die spezifischen Kompetenzziele der einzelnen Units werden in deren Beschreibungen dargestellt.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistungen des Moduls werden auf Unitebene erbracht und sind dort näher be-

schrieben. Sie gehen mit folgender Wichtung in die Modulnote ein:

- Unit 1: 50 %

- Unit 2: 50 %

Basisliteratur Die spezifische Basisliteratur der einzelnen Units wird in deren Beschreibungen dargestellt.

Unit Einführung Recht

Unit Einführung Recht

Unit Englisch Introduction to Law

Unitnummer 7509

Prüfungsnummer 7509

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 4. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 6. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Lehrinhalte Rechtsordnung, Rechtsgebiete, Rechtsgrundsätze, Rechtsbegriffe, Grundzüge des Wirtschaftsprivat-

rechts, Vertragsschluss, Vertragsarten, Leistungsstörungen

Kompetenzziele Die Studierenden können verschiedene Rechtsgebiete unterscheiden und Lebenssachverhalte entspre-

chend zuordnen. Sie erlernen zentrale Rechtsbegriffe und kennen die Grundlagen des Wirtschaftsprivat-

rechts.

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für diese Unit die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender Prüfungs-

/Studienleistungen möglich:

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 90 Minuten

- Referat
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Die primär eingesetzte Prüfungsform ist das Referat.

Basisliteratur Führich: Wirtschaftsprivatrecht, aktuelle Auflage

Müssig: Wirtschaftsprivatrecht, aktuelle Auflage

Vorlesungskriptum
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Unit Grundlagen Ertragsteuern

Unit Grundlagen Ertragsteuern

Unitnummer 1259

Prüfungsnummer 1259

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 6. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Semesterwochenstunden 2

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminaristische Vorlesung

Sprache Deutsch

Teilnahmevoraussetzungen Keine

Lehrinhalte Einführung in die Einkommensbesteuerung natürlicher Personen

Steuersubjekt

Einkommensbegriff

Einkommensquellen

Einkunftsarten

Überschusseinkünfte

Gewinneinkünfte

Einkommensermittlung

Veranlagung

Berechnung des zu versteuernden Einkommens einschließlich Steuerbelastung

Kompetenzziele Die Studierenden wenden die mit der Einkommensbesteuerung im Zusammenhang stehenden wichtigsten

steuerlichen Vorschriften an und können diese auf neue Sachverhalte übertragen.

Die Beherrschung der gesetzlichen Tatbestandsmerkmale zur persönlichen und sachlichen Steuerpflicht

wird bereits nach der Einführungsphase vorausgesetzt und ermöglicht den Studierenden, frühzeitig

praxisorientierte Fragestellungen mittleren Schwierigkeitsgrades zu lösen.

Die komplexen Zusammenhänge der einzelnen Einkunftsarten bis hin zur Berechnung des zu versteu-

ernden Einkommens einschließlich der Ermittlung der Steuerbelastung werden auf der Grundlage eines

entscheidungsorientierten Lehrkonzeptes vermittelt.

Diese Unit vermittelt damit Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschul-

abschlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Gemäß Studienordnung ist für diese Unit die Vergabe von Leistungspunkten auf Basis folgender Prüfungs-

/Studienleistungen möglich:

- Hausarbeit

- Klausurarbeit 60 Minuten

- Projektarbeit

- Referat

Die primär eingesetzte Prüfungsform ist die Klausurarbeit 60 Minuten.

Basisliteratur Scheffler, W. (2020): Besteuerung von Unternehmen I, 20. Aufl., Köln.

Schreiber, U.; Kahle, H. & Ruf, M. (2022): Besteuerung der Unternehmen, 5. Aufl., Berlin.

Tipke, K. & Lang, J. (2020): Steuerrecht, 24. Aufl., Köln.
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Berufsfeldorientierungen

Im fünften und sechsten Semester müssen Berufsfeldorientierungen (BFOs) belegt werden.

Im Standardverlauf des Studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen sind mindestens ein Modul à

10 ECTS-Leistungspunkte aus dem Bereich Betriebswirtschaft (Fachbereich Wirtschaftswissen-

schaften) und zwei Module à 5 ECTS-Leistungspunkte aus dem Bereich Ingenieurwesen (Angebot

für Wirtschaftsingenieurwesen am Fachbereich Automatisierung und Informatik) zu belegen, wobei

die Prüfungsleistungen laut Vorgaben des jeweiligen Fachbereichs zu erbringen sind. Die weiteren

Module sind aus dem Angebot für Ingenieurwesen und Betriebswirtschaft frei wählbar.

In der Studienrichtung Internationales Wirtschaftsingenieurwesen sind insgesamt zwei Module

der Berufsfeldorientierung à 5 ECTS-Leistungspunkte zu absolvieren. Diese sind wählbar aus dem

Angebot für Ingenieurwesen (Angebot für Wirtschaftsingenieurwesen am Fachbereich Automatisie-

rung und Informatik) und Betriebswirtschaft (Fachbereich Wirtschaftswissenschaften), wobei die

Prüfungsleistungen laut Vorgaben des jeweiligen Fachbereichs zu erbringen sind.

Das Angebot wird regelmäßig durch die Lehrenden aktualisiert und wird jeweils im vorangehenden

Semester bekannt gemacht. Dabei kann der jeweilige Fachbereich Unter- und Obergrenzen an

zulässigen Teilnehmendenzahlen festlegen.
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Modul Berufsfeldorientierung

Modulnummer je nach Auswahl

Prüfungsnummer je nach Auswahl

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 5. und 6. Fachsemester

- Ingenieurpädagogik (B.Eng.), 5. Fachsemester

- Medieninformatik (B.Sc.), 5. und 6. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 5. und 6. Fachsemester

- Verwaltungsdigitalisierung und –informatik (B.Sc.), 6. und 7. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 5. und 6. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 5. und 6. Fachsemester (Studienrichtung Internationales Wirt-

schaftsingenieurwesen nur 6. Fachsemester)

Häufigkeit des Angebots je nach Auswahl

Dauer 1 Semester

Semesterwochenstunden 4

Lehr- und Lernformen je nach Auswahl

ECTS-Leistungspunkte 5

Arbeitsaufwand 125 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 56 Stunden

- Selbststudium: 69 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung je nach Auswahl

Teilnahmevoraussetzungen je nach Auswahl

Lehrinhalte Das Modul dient der vertiefenden Auseinandersetzung mit exemplarischen Berufsfeldern. Ziel ist es,

den Studierenden Einblicke in unterschiedliche berufliche Tätigkeitsfelder zu ermöglichen und deren

spezifische Anforderungen, Arbeitsweisen und Entwicklungsperspektiven kennenzulernen. Im Rahmen

des Moduls werden aktuelle Themen und Fragestellungen aus ausgewählten Berufsfeldern behandelt.

Die Studierenden setzen sich aktiv mit berufspraktisch exemplarischen Inhalten auseinander.

Kompetenzziele Das Modul fördert insbesondere die Fähigkeit, sich selbstständig mit eigenen Interessen in berufliche

Themenfelder einzubringen, es fördert die selbstständige Bearbeitung von Problemfeldern und bildet

Wissen, Fertigkeiten und Fähigkeiten in individuellen Interessensfeldern der Studierenden aus.

Prüfungs-/Studienleistung je nach Auswahl

Basisliteratur richtet sich nach dem Inhalt der Veranstaltung

Modul Berufsfeldorientierung (wirtschaftswissenschaftlich)

Modulnummer je nach Auswahl

Prüfungsnummer je nach Auswahl

Zuordnung zum Curriculum - Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 5. und 6. Fachsemester

- Studiengänge am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Häufigkeit des Angebots je nach Auswahl

Dauer 2 Semester

Semesterwochenstunden 8

Lehr- und Lernformen je nach Auswahl

ECTS-Leistungspunkte 10

Arbeitsaufwand 250 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 112 Stunden

- Selbststudium: 138 Stunden

Sprache Deutsch

Modulverantwortung je nach Auswahl

Teilnahmevoraussetzungen je nach Auswahl

Lehrinhalte Das Modul dient der vertiefenden Auseinandersetzung mit exemplarischen Berufsfeldern innerhalb der

Wirtschaftswissenschaften. Ziel ist es, den Studierenden Einblicke in unterschiedliche berufliche Tätigkeits-

felder zu ermöglichen und deren spezifische Anforderungen, Arbeitsweisen und Entwicklungsperspektiven

kennenzulernen. Im Rahmen des Moduls werden aktuelle Themen und Fragestellungen aus ausgewähl-

ten wirtschaftlichen Berufsfeldern behandelt. Die Studierenden setzen sich aktiv mit berufspraktisch

exemplarischen Inhalten auseinander.

Kompetenzziele Das Modul fördert insbesondere die Fähigkeit, sich selbstständig mit eigenen Interessen in berufliche

Themenfelder einzubringen, es fördert die selbstständige Bearbeitung von Problemfeldern der Wirtschafts-

wissenschaften und bildet Wissen, Fertigkeiten u

nd Fähigkeiten in individuellen Interessensfeldern der Studierenden aus.

Prüfungs-/Studienleistung je nach Auswahl

Basisliteratur richtet sich nach dem Inhalt der Veranstaltung
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7. Semester
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Modul Bachelorabschlussprüfung

Modul Bachelorabschlussprüfung

Modulnummer 1930

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Dauer 1 Semester

Modulstruktur Das Modul besteht aus folgenden Units:

- Unit 1: Bachelorpraktikum

- Unit 2: Bachelorarbeit

- Unit 3: Kolloquium

Semesterwochenstunden 0

Lehr- und Lernformen Praktische Tätigkeiten sowie selbständiges, wissenschaftliches Arbeiten

ECTS-Leistungspunkte 30

Arbeitsaufwand 750 Stunden

- Präsenzzeit in Lehrveranstaltungen: 0 Stunden

- Selbststudium: 750 Stunden

Modulverantwortung Studiengangskoordination

Teilnahmevoraussetzungen Für die Zulassung zu der Bachelorabschlussprüfung müssen die Studierenden entsprechend den Rege-

lungen der Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge der Hochschule Harz in der jeweils geltenden

Fassung Studienleistungen im Umfang von 120 ECTS-Leistungspunkten erreicht haben.

Weiterhin muss ein Projektwochenschein im Umfang von 1 SWS nachgewiesen werden.

Kompetenzziele Die Studierenden können die im Studium erworbenen wissenschaftlichen Erkenntnisse und Methoden in

vorgegebenen Praxissituationen erfolgreich umsetzen. Sie sind in der Lage, innerhalb einer vorgegeben

Frist ein Problem aus ihrer Fachrichtung selbstständig auf wissenschaftlicher Grundlage zu bearbeiten

und diese Ausarbeitung schließlich mit einem Fachpublikum zu diskutieren und zu verteidigen.

Dieses Modul vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungs-/Studienleistungen des Moduls werden auf Unitebene erbracht und sind dort näher be-

schrieben.

Basisliteratur Die spezifische Basisliteratur der einzelnen Units wird in deren Beschreibungen dargestellt.

Unit Bachelorpraktikum

Unit Bachelorpraktikum

Unitnummer 1929

Prüfungsnummer 1929

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 7. Fachsemester

- Medieninformatik (B.Sc.), 7. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 7. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 7. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 7. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Semesterwochenstunden 0

Lehr- und Lernformen Praktische Tätigkeit

ECTS-Leistungspunkte 15

Sprache Deutsch oder Englisch

Teilnahmevoraussetzungen Es gelten dieselben Voraussetzungen wie für das Modul Bachelorabschlussprüfung.

Lehrinhalte Die Studierenden wenden die im Studium vermittelten Kenntnisse, Methoden und Fertigkeiten auf kom-

plexe Probleme der Praxis an. Dabei sollen sie die verschiedenen Aspekte der betrieblichen Entschei-

dungsprozesse sowie deren Zusammenwirken kennenlernen und die Möglichkeit bekommen, Einblicke in

die organisatorische, ökonomische und soziale Struktur des Betriebsgeschehens zu erhalten.

Im Rahmen des Bachelorpraktikums ist eine konkrete Aufgabe, die in der Regel durch den Betrieb oder

die Einrichtung in Abstimmung mit der betreuenden Hochschullehrperson gestellt wird, selbstständig zu

lösen. Die Aufgabe im Bachelorpraktikum soll es ermöglichen, Themen für die Bachelorarbeit abzuleiten.

Weitere Informationen zum Praktikum können der Praktikumsordnung für die Bachelorstudiengänge des

Fachbereichs Automatisierung und Informatik in der jeweils geltenden Fassung entnommen oder bei

dem/der Praxissemesterbeauftragten erfragt werden.
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Kompetenzziele Das Bachelorpraktikum stellt eine enge Verbindung zwischen Studium und Berufspraxis her. Die Studie-

renden lernen in einem Zeitraum von mindestens 12 Wochen, ihre Fähigkeiten zielgerichtet einzusetzen

sowie wissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden in der Praxis erfolgreich umzusetzen.

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Als bestandene Prüfungsleistung gilt der schriftliche Tätigkeitsnachweis der Praxisstelle.

Basisliteratur Die Literatur ergibt sich in Abhängigkeit vom gewählten Praktikum.

Unit Bachelorarbeit

Unit Bachelorarbeit

Unitnummer 8000

Prüfungsnummer 8000

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 7. Fachsemester

- Medieninformatik (B.Sc.), 7. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 7. Fachsemester

- Verwaltungsdigitalisierung und –informatik (B.Sc.), 8. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 7. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 7. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen berufsbegleitend (B.Eng.), 9. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Semesterwochenstunden 0

Lehr- und Lernformen Selbständiges, wissenschaftliches Arbeiten

ECTS-Leistungspunkte 12

Sprache Deutsch oder Englisch

Teilnahmevoraussetzungen Es gelten dieselben Voraussetzungen wie für das Modul Bachelorabschlussprüfung.

Es wird empfohlen, alle Veranstaltungen der ersten sechs Semester abgeschlossen zu haben.

Lehrinhalte Die Studierenden fertigen eine schriftliche Bachelorarbeit an, welche ohne Anhänge einen Umfang von

40-60 DIN-A4-Textseiten hat.

Das Thema der Bachelorarbeit wird von dem/der Erstprüfenden (i.d.R. hauptamtlich Lehrender des

Studiengangs) nach Anhörung der Studierenden festgelegt.

Während der Anfertigung der Arbeit werden die Studierenden von dem/der Erstprüfenden betreut.

Der Arbeitsbeginn wird dem Prüfungsamt durch ein von beiden Prüfenden unterschriebenes Formblatt

bekannt gegeben. In der Regel beginnt der Bearbeitungszeitraum am 1. oder 15. eines Monats.

Zusammen mit dem Formblatt ist ein etwa einseitiges Exposé einzureichen, welches von den Prüfen-

den unterschrieben wurde. Das Exposé enthält den Titel der Arbeit und eine vom Dekanatssekretariat

vergebenen Nummer für die Arbeit sowie eine kurze Erläuterung der zu bearbeitenden Fragestellungen.

Weitere Informationen zur Bachelorarbeit können der Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge an

der Hochschule Harz in der jeweils geltenden Fassung entnommen werden.

Kompetenzziele Mit der Erstellung der Bachelorarbeit stellen die Studierenden die Fähigkeit unter Beweis, innerhalb einer

vorgegebenen Frist von zwölf Wochen ein Problem aus ihrer Fachrichtung selbständig auf wissenschaftli-

cher Grundlage zu bearbeiten und durch selbstgesteuertes, konstruktives und konzeptionelles Vorgehen

individuelle Lösungsansätze zu entwickeln.

Dies beinhaltet im Detail:

- die Anwendung der im Studium erworbenen Kenntnisse auf ein begrenztes Themenfeld, das eigenständig,

abgegrenzt und im Detail behandelt wird

- die wissenschaftliche, analytische, vergleichende, kritische Bearbeitung, Gliederung und Formulierung

eines abgegrenzten Themas

- die Erstellung einer eigenständigen schriftlichen Arbeit wissenschaftlichen Zuschnitts, die ein begrenztes

Themengebiet des Studiengangs behandelt, analysiert und einen individuellen Lösungsansatz formuliert.

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität
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7. Semester WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungsleistung ist das Verfassen der schriftlichen Bachelorarbeit.

Basisliteratur Für die Erstellung der Bachelorarbeit ist von den Studierenden eine eigenständige Recherche, Auswertung

und Verarbeitung themenrelevanter, aktueller Literatur durchzuführen.

Spezielle Literaturhinweise werden je nach gewählter Themenstellung nach Bedarf von den betreuenden

Lehrenden bekannt gegeben.

Unit Kolloquium

Unit Kolloquium

Unitnummer 8010

Prüfungsnummer 8010

Zuordnung zum Curriculum - Informatik (B.Sc.), 7. Fachsemester

- Medieninformatik (B.Sc.), 7. Fachsemester

- Smart Automation (B.Eng.), 7. Fachsemester

- Verwaltungsdigitalisierung und –informatik (B.Sc.), 8. Fachsemester

- Wirtschaftsinformatik (B.Sc.), 7. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.), 7. Fachsemester

- Wirtschaftsingenieurwesen berufsbegleitend (B.Eng.), 9. Fachsemester

Häufigkeit des Angebots Winter- und Sommersemester

Semesterwochenstunden 0

Lehr- und Lernformen Selbständiges, wissenschaftliches Arbeiten

ECTS-Leistungspunkte 3

Sprache Deutsch oder Englisch

Teilnahmevoraussetzungen Das Kolloquium kann erst dann durchgeführt werden, wenn alle anderen Module des Studiums entspre-

chend der Studienordnung bestanden sind.

Das Bewertungsverfahren der schriftlichen Bachelorarbeit muss vor Beginn des Kolloquiums abgeschlos-

sen sein.

Lehrinhalte Das Kolloquium findet grundsätzlich als letzte Prüfung des Studiums statt. Es beinhaltet eine von den

Studierenden erarbeitete Präsentation der wesentlichen Thesen und Inhalte der Bachelorarbeit mit verbaler

Darstellung. Im Anschluss folgt eine Verteidigung der Thesen und Inhalte durch die Studierenden.

Das Kolloquium soll zwischen 30 und 45 Minuten dauern und ist in der Regel öffentlich.

Kompetenzziele In dieser mündlichen Pflichtverteidigung zeigen und reflektieren die Studierenden abschließend ihre im

Studium erworbenen Fähigkeiten, Qualifikationen und Kompetenzen sowie verdeutlichen ihre Eigenstän-

digkeit und ihr Verständnis der Bachelorarbeit.

Die Studierenden stellen final unter Beweis, dass sie fachliche Kompetenzen auf Bachelorniveau erlangt

haben.

Sie erläutern ihre wichtigsten Ergebnisse der Bachelorarbeit und reflektieren diese kritisch vor dem

Hintergrund der gewählten Methoden.

Sie präsentieren die Ergebnisse ihrer Bachelorarbeit anschaulich in einem Vortrag, diskutieren sie fach-

und sachgerecht mit einem Fachpublikum und verteidigen sie überzeugend.

Diese Unit vermittelt Kompetenzen auf Stufe 1 des Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulab-

schlüsse (HQR) auf Bachelorniveau. Dies betrifft insbesondere folgende Bereiche:

- Wissen und Verstehen

- Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

- Kommunikation und Kooperation

- Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Prüfungs-/Studienleistung Die Prüfungsleistung ist die mündliche Präsentation und Verteidigung der Bachelorarbeit.

Basisliteratur Die seitens der Studierenden eingesetzte Literatur ergibt sich in Abhängigkeit vom Thema und den

Bearbeitungsmethoden der Bachelorarbeit.

Spezielle Literaturhinweise werden je nach gewählter Themenstellung nach Bedarf von den betreuenden

Lehrenden bekannt gegeben.
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WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

Modul- und Unitliste

Agile Veränderungsprozesse und digitale

Transformation, 58

Antriebstechnik und Antriebstechnik (Labor),

56

Auslandsstudiensemester, 60

Bachelorabschlussprüfung, 72

Bachelorarbeit, 73

Bachelorpraktikum, 72

Betriebliche Standardsoftware, 38

Buchführung, 25

Controlling, 46

Datenbanksysteme 1, 49

Digital- und Steuerungstechnik, 31

Digitale Fertigung, 64

Digitaltechnik und Digitaltechnik (Labor), 31

Einführung BWL, 12

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten,

18

Einführung in die Informatik, 17

Einführung Informatik, 17

Einführung Recht, 66

Einführung VWL, 13

Einführung Wirtschaftsingenieurwesen, 16

Elektrotechnik 1, 23

Elektrotechnik 2, 33

Englisch, 27

Englisch (Auffrischungskurs), 26

Environment, Health & Safety, 53

Finanzierung, 35

Grundlagen Ertragsteuern, 68

Industrieroboter und Industrieroboter (Labor),

55

Introduction to Scientific Communication, 52

Investition, 34

Investition und Finanzierung, 34

Kolloquium, 74

Kosten- und Leistungsrechnung, 37

Logistikmanagement, 40

Marketing, 24

Mathematik 1, 8, 9

Mathematik 1 (Auffrischungskurs), 8

Mathematik 2 für Ingenieurwissenschaften, 21,

22

Mathematik 2 für Ingenieurwissenschaften

(Auffrischungskurs), 21

Messtechnik, Sensorik und Aktorik, 42

Motion Control, 55

Nachhaltiges Wirtschaften, 51

Personalmanagement, 45

Personalmanagement und Controlling, 45

Physik 1, 10

Presentation Skills and Cooperative Methods,

27

Programmierung 1, 15

Projektarbeit, 44

Projektmanagement, 43

Projektwoche, 63

Prozessleittechnik, 57

Recht und Steuern, 66

Regelungstechnik, 48

Statistische Methoden, 29

Steuerungstechnik und Steuerungstechnik

(Labor), 31

Teamprojekt, 62

Technisches Englisch B2, 26

Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen, 12
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